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^ Handelslag und Reichstag.
3 <.
V *; (Bon unserer Berliner Redaktion .)

O Betlitt , 18. März. Der Handel und das Gewerbe er¬
starken am Bewußtsein ihrer politischen Macht. Soweit es
sich um das natürliche Geltungsbedürfnis eines Standes han¬
delt, «m das Bemühen , alle Berufsgruppen aus dem Bereich
der absoluten Begriffspolitik zur Sachlichkeit volkswirtschaft¬
licher Gesichtspunkte durchzubringen, muß man dieses Selbst-
bewußtsein billigen oder doch gelten lassen. Es ist der Weg
der Zeit . Anders steht es, wenn die Wirtschaftsorganisatio¬
nen statt nach einer Anpassung zu suchen, sogleich zum An¬
griff übergehen und an den Einrichtungen des deutschen
Reiches eine mindestens verftühte Kritik üben. Der Ziel¬
punkt solcher Angriffe ist fast immer der Reichstag . Und
haben bisher Agrarier und Preußenbündler das deutsche
Parlament mit Schmähungen überhäuft , so sekundieren ihnen
neuerdings auch Vertreter von Handel und Gewerbe.

Der Deutsche Handelstag — über den wir auf Seite 8
d . Bl . noch berichten — begann seine Referate mit abfälligen
Bemerkungen dos Syndikus Dr . Brandt über den Reichstag.
Das wäre ohne große Bedeutung und mit einem Proteste
des Präsidenten Dr . Kaempf abgetan , handelte es sich nicht
um das Losungswort einer Bewegung . Dieses Losungswort
kurzhin lautet : Wider den Reichstag ? Die Vertretungen des
Handels und Gewerbes sind mit der Volksvertretung unzu¬
frieden . Sie soll reformiert werden , oder noch besser, sie soll
einen Zaum und Zügel bekommen : das Reichsoberhaus . Vor
mehreren Wochen hat die Düsseldorfer Handelskammer eine
Kritik ähnlicher Art , aber in maßvoller Form geübt, und sie
stellte Forderungen , die auf eine verbesserte Information der
Regierung wie der Abgeordneten hinauslief , volkswirtschaft¬
liche Sachverständige sollten bei den Gesetzentwürfen und in
den Kommissionen die Berater sein . Die Anträge fanden
wenig Gegenliebe ; aber es ließe sich darüber reden . Andere
gingen energischer vor . Der Saarbrücker Generalsekretär Dr .
Schlenker fordert in einer Broschüre Abänderung des Reichs¬
tagswahlrechts oder Schaffung eines Reichsoberhauses, und
R. Eichhorn wünscht ein besonderes Wirtschaftsparlament .

Es wäre unauftichtig , die llebelstände zu leugnen , gegen
die so radikale Abwehrmittel vorgeschlagen werden . Ist der
Reichstag in seiner heutigen Zusammensetzung ein Abbild
der wesentlichen volkswirtschaftlichen Kräfte und Bedürfnisse
der Nation ? Er ist es nur sehr unvollkommen. Nicht , ob
die einzelnen Wirtschaftsgruppen eine größere oder geringere
-Zahl von Abgeordneten entsenden, das Entscheidende ist , daß
sie in den Parteiprogrammen überhaupt nicht

' vertreten find .
Die Parieipolitik und die Wirtschaftspolitik spielen sich auf
verschiedenen Ebenen ab . Die Grenzen ihrer Wirkungsgebiete
—- man denke an den Bund der Landwirte und die Konser¬
vativen , die Gewerkschaften und die sozialdemokratische Par¬
tei — Lberschneiden sich ständig. Daher die Umwege, auf
denen wirtschaftliche Wünsche vorgebracht werden müssen ; da¬

her besteht zuweilen peinliche Ueberlegenheit der Regierung
an Sachlichkeit und Sachkenntnis .

Das alles ist zuzugeben. Aber wäre eine staatsrechtliche
Eisenbart -Kur (die Ausführbarkeit einmal vorausgesetzt) die
Lösung dieser Schwierigkeiten ? Welche unglückselige Rolle
zwischen Reichstag und Bundesrat ein „Oberhaus " spielen
würde , hat nach den treffenden Ausführungen in der Monats¬
schrift der Düsseldorfer Handelskammer schon vor der Reichs¬
gründung Bismarl dargelegt . Dieses nach oben und unten un-
fteie Standesparlament würde als vierte Instanz die Reichs¬
gesetzgebung bis zum Stillstand erschweren . Nichts anderes gilt
von der Wirtfchastskammer. Sie soll nach dem Grundsatz der
Arbeitsteilung die sozialpolitische Gesetzgebung allein unter¬
nehmen, während die „allgemein politische " dem Reichstag ver¬
bleibt . Damit und mit den festgelegten Stimmenzahlen gliche
die Wirtschaftskammer bedenklich den Generalversammlungen
der Aktiengesellschaften , und man würde in der Zeitung lesen :
„Vertreten waren . . . Milliarden des deutschen Kapitals .

"
Wer schließlich fügte die „sozialpolitischen" und „allgemein¬
politischen" Beschlüsse wieder zum Ganzen ? Soll etwa dafür
noch ein Parlament geschaffen werden ?

Was im Untergrund solcher Vorschläge an Abneigung
gegen die Sozialpolitik , an Zorn gegen die Steuergesetzgebung
sich birgt , soll nnerörtert bleiben . Das wesentliche ist ihr
staatsrechtlicher Radikalismus . Nicht in einer wirtschaftlich-
absoluten . politisch -unenmpfindlichen Vertretung liegt das Heil :
der Reichstag muß sich allein helfen. Ein in ihm erstarkender
volkswirtschaftlicher Sinn wird ganz von selbst die Parteien
nmbilden , und das Oberhaus der Besitzenden wird dann auch
ohne Nachhilfe im Reichstag selbst entstehen.

Mn Interview über die Weltlage .
(Tel . Meldung .)

— Paris , 18. März . Der „Temps" gibt heute ein von der
„Nowoje Wremja " heute morgen veröffentlichtes Interview
mit einer hochstehende« russischen Persönlichkeit wieder, das er
als mindest ebenso wichtig bezeichnet wie das kürzlich von der
„Petersburger Börsenzeitung " veröffentlichte, das übrigens von
einem ganz anderen Eedankengange ausgeht . Nachdem die be¬
treffende Persönlichkeit von den europäischen Rüstungen gespro¬
chen hat , deren Ende noch nicht abzusehen sei, wird hinzugefügt,
daß augenblicklich keine der europäischen Staaten weder Deutsch¬
land noch Frankreich und Rußland an einen Krieg denken und
nur rüsten, um den Frieden zu sichern. Dann erklärt der Staats¬
mann weiter , daß hochstehende russische Persönlichkeiten ge¬
äußert hätten , ein Bündnis zwischen Rußland » Frankreich.
Deutschland und England sei die beste Friedensgarantie . Die
elsaß -lothringische Frage » dieses schwierige Hindernis , könnte
zur Verwirklichung dieser Hoffnungen in Berlin leicht im beider¬
seitigem Interesse der beteiligten Parteien gelöst werden. Dann
heißt es in dem Interview :

„Es ist für niemand ein Geheimnis , daß Oesterreich nach
dem Tode des greisen Kaisers in Trümmer gehen werde. Zn
diesem für den Dreibund fatalen Augenblick müsse Deutschland
die deutschen Gebiete Oesterreichs annektieren und auf die an¬
deren Provinzen zu Gunsten feines östlichen Rachbarn verzich¬
ten. In diesem Falle würde Rußland Galizien erhalten . Un¬
garn und Böhmen würden unabhängige Staaten . Italien » auf

dem das Bündnis mit Oesterreich mehr denn je lastet, könnt«
neue und vorteilhafte Kompensationen erhalten . Die neue rus¬
sische Politik zeigt, daß man sich mehr und mehr von dem Zerfall
der Monarchie des Hauses Habsburg Rechenschaft ablege. Diese»
neue Programm würde den Rüstungen mit einem Male ei«
Ende machen . Eine solche Lösung könne gewagt erscheinen , sie
komme aber sicher den Axiomen der diplomatischen Kanzleien
entgegen. „Aber ich wiederhole es," sagte der Staatsmann , „daß
eine solche Neugruppierung der Mächte mit dem Sturze Oester¬
reichs bereits Gegenstand der Erwägungen sehr einflußreicher
Personen an den Ufern der Spree und Seine gewesen ist und
auch in Petersburg hat man höchsten Ortes davon gesprochen."

Dum englischen Marineetat .
t= London, 18. Marz . (Tel .) Da » Unterhaus setzte heute die

Debatte über den Marineetat fort . Lord Beresford (Unwnist )
bemängelte scharf das Programm Churchills und erklärte , daß Marine -

minister Churchill den wichtigen Punkt nicht berührt habe , wie die

Flotte stark genug gemacht werden solle , um die größer gewordene
Verantwortung des Reiches in der kritischen Periode zu übernehmen .
Sein « Erklärung sei eine verwirrende Reihe von Einzelheiten , ähnlich
einer Armee von Statisten , die immer rund um die Bühn « marschier¬
ten , bis das Haus schwindelig und verwirrt geworden sei. Beresford
verlangte dringend die Ernennung eines Reichsausschusses von Ver¬
tretern aller Parteien und der Dominions , um einen methodische»
Plan einer Reichsverteidigvng auszuarbeiten .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung griff Snowden (Arbeiter -

Partei ) die Flottenpolitik der Regierung scharf an und fragte , wes¬
halb es nötig sei, die Mittelmeerflotte zu verstärken. Denn weint
England mehr Schiffe dorthin verlegen würde , würden Italien und
Ocfterreich-tlngarn ihre Flotten vergrößern und , wenn dies so fort¬
ginge , würde England in wenigen Jahren einen Flottenetat von zwei
Milliarden Mark haben .

In der Abendsitznng brachte Herbert ( llnionisk ) eine Resoln -
tion ein , in der erflätt wird , die Lage im Mittelmeer erfordere ver¬
mehrte Wachsamkeit seitens der Regierung . In dem weiteren Ver¬
lauf der Debatte erklärte Marc Sykas , die Konzessionen, die von
der Türkei als Entgelt für die Hingabe von Anleihen hercmsgepreßt
würden , zielten im letzten Grund auf ein französisches Handelsmonopol
in Syrien hin .

Staatssekretär Grey erklärte : Die Debatte habe sich über ei«
weites Feld erstreckt und er denke nicht daran , das gesamte Gebiet
des guten Einvernehmens zu behandeln , das zwischen England ,
Frankreich und Rußland besteht und zweifellos während der beiden
letzten unruhevollen Jahre zum Frieden Europas beigetragen habe .
Das Wesentliche für den Frieden Europas sei das Bestehen der
Mächtegruppen gewesen und die Rollen , die die Mächte innerhalb
dieser Gruppen gespielt hätten , die sie aber nicht so wirkungsvoll
hätten spielen können, wenn sie diesen Gruppen nicht angehört hätten .
Ein Redner habe richtig gesagt , daß England in seinen guten Be¬
ziehungen mit Frankreich und Rußland mit besonderer Genugtuung
auf die Tatsache blicke , daß das Kriegsbeil begraben sei . Er, Grey ,
erinnere sich gern daran , daß das Kriegsbeil nicht nur begraben .

Aiegerleulnanl Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Orethlein & Co. O. m. b . H. Leipzig .)
(48. Fortsetzung .) Nachdrmk derdotrn.

Durch die Bäume winkte ein Weißes , kam langsam nahe,
Eemma.

Das Gehen wurde ihr schon schwer, und ihr Anblick rührte
^ arensprung unendlich.
, ausgebreiteten Armen lief er auf sie zu . Der Braune
trottete langsam hinterher , zupfte Erasbüschel und scharrte mit

Huf im Waldbodeu.
„Gemma ?"
Erschrocken blieb er vor ihr stehen . Eie kam so langsame«f ihn zu . hob müde den Kopf und sah ihn mit einem ver¬

lorenen Blicke an , fast als sähe sie über ihn hinweg , weit weg
Uferlose.
„Gemma, ist das Dein Gruß für mich? ?"
Er riß sie an sich . Sie wankte stumm in seine Arme, bebte

sme im Frost , schluchzte an seiner Brust und sank weinend an
chm nieder , daß er sie vor Schreck fast hätte zu Boden gleiten
lassen .

„Was ? — Liebe, liebe Gemma, was ist Dir ? —"
Der Rittmeister preßte feine Lippen auf ihr blondes Haar ,

mcückte sie mit festen Armen an sich , streichelte ihre Hände, ihr
Haar .

Sie schütterte vor Schrecken mit ganzem Leibe in seinen
» rmen und gab Ferne Antwort auf alle seine Bitte » und
Frage«.

„Sieh mich doch wenigstens an , Gemma ?
Guck , was ich Dir mitgebracht habe !"
Er hatte ein Kästchen aus der Tasche hervorgezogen, wollte

es aufspringen lassen , um ihr den kleinen Schmuck zu zeigen, der
ihm so gefallen hatte , aber sie schob es mit einer hastigen Hand¬
bewegung von sich .

„Du hast mich belogen, Ekman ! " kam es ihr fern und fremd
vom Munde .

„Gemma !" Schreck und Zorn rief aus ihm.
»Ich sitze hier geduldig und glaube an Dein Wort. Unter¬

des sind alle Zeitungen voll von Deinem - von des kühnen
Rittmeisters neuem Fliegerstückchen .

"

Ihre Stimme war voll Trauer und Anklage. Er hatte in
diesem Augenblick kein Fühlen dafür , so hart traf ihn der Vor¬
wurf der Lüge. Als wollte er das von sich abwehren , erhob er
sich und sprach mit gepreßter Stimme :

„Also das war es wieder . Me oft soll ich denn das noch
erleben ? — Gemma, ich weiß nicht , was in den Zeitungen
gestanden hat . Es scheint mir aber sehr übertrieben zu sein .
Laß Dir erklären . .

„Ich will nur ei n e Erklärung !" klammerte sie sich an ihn .
Seinen Arm faßte sie und sah zu ihm auf mit einem Blick
erschütternder Trauer und Liebe.

„Bist Du geflogen, Ekman?"
»Ja ."

Langsam , leise, ganz unmerklich wich sie von ihm zurück,
ließ seinen Arm los. Sie lehnte sich weit zurück von ihm und
sprach es aus , das wie aus weiter Ferne an fein Ohr zu dringen
schien: „Du reißt Dich los aus meinem Herzen, Du selber !"

Das Wort stand zwischen ihnen in dem herbstlichen Walde
Da hob er sie leise auf und trug sie langsam auf eine nahe^ onk. Zart Wie eine Mutter ihr Kind setzte er sie nieder und

«or ihr. Der Braune stand dabei und spitzte die Dljimiunb wollte nicht weichen. 6if lauschten beide daraus mit einem

bangen Sehnen im Herzen : Verklinge doch , verhalle ! Aber da»
Wort war wie ein Fluch, der nicht auslöscht, und dröhnte in
ihre Herzen : Du reißt Dich selber los . Du selbst !

Da saßen sie beide auf der Bank im stillen Wald , er mit
der roten verschnürten Uniform , die hohe Mütze auf dem Kopf,
den Säbel an der Seite . Und sie in ihrem weichen , wallenden »
weißen Kleide , das sie mit keuschem Schmeicheln umfloß. Rahe
bei ihnen hinter der Bank stand der Braune ganz still und
horchte in den Abend, der mit purpurnem Leuchten über den
hochästigen stummen Eichen verrann .

Und es war ein unablässiges Rieseln und Sinken von welk¬
bunten Blättern im herbstlichen Walde .

Sie saßen beide ganz still. Sie fühlten sich einander so fern
uckd hatten so viel heiße Sehnsucht zueinander in ihren Herzen
beide. Aber sie reichten sich die Hände nicht hinüber und her¬
über, rührten sich nicht und lauschten in den herbstlichen Wald
hinein auf das Wort , das furchtbare Wort .

Die Frau in ihrem Mutterhoffen und der Mann in seiner
stolzen Kraft . Und durch ihre Seelen ging ein jähes Fühlen
und Erkennen , wie ein Blitz lähmend :

Dem Herbste wird kein Frühling wieder für euch beide
folgen, keine glücklichen Tage mehr.

Der Mann sah den Tod, einen Augenblick lang , blitzschnell .
Der trug eine rote Husarenuniform und lag auf grüner Wiese
unter starrenden , schirmenden Eichen . Mit den kinderguten
Zügen des lieben kleinen Fahnenjunkers Fritz Mosenthin , den
sie diesen Mittag im feierlichen Trauerkondukt zur letzten Reisein die Heimat abgebracht hatten . Ein Begräbnis mtt alle»
soldatischen Ehren . ^Als erster hinter dem Sarge war der alte Tiedeniann gc -
gangen , mtt unbewegten Zügen . Wan sah ihm nichts aju ätat
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sondern jetzt vollständig anher Sicht gebracht worden sei . „Wir
waren bestrebt " erklärte Grey weiter , „dies gute Einvernehmen
aufrecht zu erhalten .

"

Der Staatssekretär ging sodann auf die Mittelmeerfrage ein
und sagte : England könne im Mittelmeer keine allen anderen Mäch¬
ten überlegene Flotte ausrecht erhalten ; der englische Standard muffe
dort offenbar so groh sein, daß er jeder wahrscheinlichen Kombination
gleichkomme . — Ueber die Beziehungen der Flottenstärke zur aus¬
wärtigen Politik sagte Grey , das Haus muß von der Regierung er¬
warten , daß sie die Beziehungen zu den anderen europäischen Mäch¬
ten bewahrt und England nicht in die Lage kommen läßt , einer
mächtigen Kombination gegenübertreten zu müssen , die über eine
starke Flottrnmacht verfügt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

7. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Photographen Artur
Witte in Baden die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 7 . März
1914 gnädigst geruht , den Forstmeister Jullus Hamm in Karlsruhe
wegen vorgerückten Alters und den Forstmeister Adolf Platz in Wert¬
heim wegen leidender Gesundheit auf ihr untertänigstes Ansuchen
unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienst« und unter Ver¬
leihung des Titels Forstrat in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 7. März
1914 gnädigst geruht , den Rechnu'ngsrat Philipp Lenz bei der
Eeneraldkrektion der Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Das Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 14. März 1914 den Justizaktuar Johann Hauber
beim Amtsgericht Bühl etatmäßig angestellt.

Aus Kaden. -
Karlsruhe . 19. März . Gestern nachmittag begaben

sich die Mitglieder der Nationalliberalen Landtagsfraktion
der Zweiten Badischen Kammer nach Pforzheim , wo sie mit
den Landtagsabgeordnete « der gleichen Partei von Württem¬
berg Zusammentreffen. Bei der Zusammenkunft, die haupt¬
sächlich geselliger Natur war , wurden auch verschiedene wirt¬
schaftliche Fragen , die die Länder Baden und Württemberg
miteinander gemeinsam haben , erörtert .

: ! : Karlsruhe , 19. März . Die Zweite Kammer hat in ihrer
heutigen Sitzung gemäß dem Antrag der Wahlprüfungskom¬
mission die Wahl des Abg . Muser (F .B.) im 29. Wahl¬
kreis (Offenburg -Stadt ) ohne Debatte für gültig erklärt .

# Ladenburg , 18. März . Am Sonntag , den 15. d . Mts . fand im
Hotel zur „Rose" hier eine Versammlung der Nationalliberalen Par¬
tei des Wahlkreises Mannheim -Land statt . In derselben begrüßte der
Partetvorstand , Herr Stadtrat Rilson , die gut besuchte Versammlung .
Herr Bürgermeister Neck -Eggenstein sprach über das Thema : „Wirt -
schastspolitische Fragen "

, Herr Stadtpfarrer Vath -Rheinau über :
„Staat und Kirche " und Herr Parteisekretär Wittig präzisierte die
Stellung der Partei . Reicher Beifall folgte den Ausführungen .

ENG - Weinheim , 19. März . Die Generalversammlung der Li¬
beralen Partei war sehr gut besucht . Der Vorsitzende , Rektor Mettel ,
eröffnet? die Versammlung , woraus Professor Keller den Rechenschafts¬
bericht erstattete . Der Geschäftsbericht beweist, daß der Verein sehr
reichhaltige Arbeit geleistet hat . Aus dem Kassenbericht, den Fabri¬
kant Leinenkugel der Versammlung unterbreitete , geht hervor , daß
der Mitgliederstand von 406 auf 425 gestiegen ist . Die Kassenver-
hältnifle selbst sind günstig. Den einzelnen Inhabern von Ehren¬
ämtern wurde für ihre uneigennützige Arbeit während des arbeits¬
reichen Jahres der Dank der Versammlung ausgesprochen.

BNC . Lahr , 19 . März . In der Generalversammlung des Libe¬
ralen Vereins wurde anstelle des langjährigen hochverdienten 1 . Vor¬
sitzenden . Oberreallehrers I . <£■ Schmitt , der seitherige 2 . Vorsitzende ,
Rechtsanwalt Gebhardt , und zum 1 . Schriftführer und Bibliothekar
Kaufmann Karl Bachthaler und zum Rechner Güterbestätter Paul
Kramer gewählt . In Anbetracht der hohen Verdienste, die sich Herr
Schmidt um den Liberalen Verein und um die Nationalliberale
Partei erworben hat , wurde er zum Ehrenmitglied ernannt . In der
außerordentlich stark besuchten und sehr anregend verlaufenen Ver¬
sammlung wurde von verschiedenen Seiten der Freude darüber Aus¬
druck gegeben, daß seit der letzten Landtagswahl sich nicht nur die
Mitgliederzahl des Vereins um etwa 190 vermehrt hat , sondern daß
der Verein auch sonst sehr nutzbringende Arbeit geleistet hat .

BNC . Konstanz, 19. März . In der am Montag abend abgehal -
trnen Generalversammlung des Jungliberalen Vereins besprach
Oberpostasfistent Schlegel die politischen Ereignisse des vergangenen
Jahres und ging dabei eingehend auf die neue Oberbürgermeister¬
wahl ein . Dabei rechnete er scharf mit den Angehörigen des
Zentrums ab und erklärte , daß es nicht richtig sei, daß Stadtocrord -

die Zähne hatte er fest aufeinandergebissen und ging mit harten ,
festen Tritten hinter der Lafette , die den Sarg trug .

Mit den Offizieren im Zuge Rittmeister Värensprung . So
wollte er auch einmal begraben werden wie Fritzchen von Mo-
senthin . Mit allen soldatischen Ehren . Und der alte Tiede-
mann , ja der würde wohl auch wieder hinterhergehen hinter
seinem Sarge . . . .

Sterben — entsagen, allem entsagen ! — Dem Greise mag
es ein Leichtes sein . Aber wer noch so jung und voller Liebe,
Hoffen, Plänemachen ist -

Ein längst verklungenes Wort ging ihm mit einem Male
durch den Sinn . Als sie noch auf der Ritterakademie waren ,
hatte man zu Kaisers Geburtstag „Wallensteins Lager " ein-
ftudiert und inszeniert .

Der lange Waldenburg , der nachher bei den Dragonern in
Hofgeismar stand, spielte den ersten Kürassier, ein Hüne von
einem Kerl . Und er war stecken geblieben bei dem Worte :

Will einer genießen, den Vatersegen,
Kinder und Enkelein um sich pflegen,
Treib ' er ein ehrlich Eewerb ' in Ruh . .

Da war der lange Waldenburg stecken geblieben.
Drei Jahre später hat er sich dann mit einer kleinen Schnei¬

derin zusammen erschossen . —
Treib ' einer ein ehrlich Eewerb ' in Ruh . . . klang es Bä¬

rensprung im Ohre , und er sah den toten Dragoner vor sich .
Und die Frau ihm zur Seite im herbstlichen Walde sah

den Tod . . .
Er fiel aus Wolkenhöhen auf sie nieder . In einem fauchen¬

den Flügelwagen . „Bär " stand am Fittich , aber die Schrift
war verwischt von lauter Blut . Und Mönche trugen einen
schwarzen Sarg über eine grüne Wiese. Sie sangen feierlich.
Sangen ein altes heidnisches Lied . . . . „Es fürchte die Götter
das Menschengeschlecht . . (Forts , folgt.).

Badische Presse . Mittagblatt . Donnerstag. K . « 8rz » 14. Nr. 130
neten -Obmann Lohe die Kandidatur Dietrich-Kehl in den Vorder¬
grund gedrängt habe . Im Gegenteil , Lohr sei anfangs gar nicht für
diese Kandidatur gewesen , erst nach eingehender Auskunft habe er
die Ueberzeugung gewonnen, daß Dietrich für Konstanz der richtige
Mann sei . Von den anerkennenden Worten , die Oberbürgermeister
Dr . Weber der Kandidatur Dietrich in der Kommission gewidmet
habe, habe das Zentrum nichts veröffentlicht. Der neue Oberbürger¬
meister Dietrich werde über den Parteien stehen . Die Wahlen er¬
gaben dieselben Vorstandsmitglieder wie bisher . Weiter wurde der
Anschluß der Vereins an den Reichsverband der Nationalliberalen
Jugend sowie eine Satzungsänderung beschlossen, nach der künftig
auch Frauen dem Verein als Mitglieder angehören können.

Badische Chronik .
+ Karlsruhe , 19. März . Das soeben erschienene Eesetzes -

und Verordnungsblatt Nr . 10 veröffentlicht landesherrliche
Verordnungen über die Abänderung des § 37 Abs . 3 der Ver¬
ordnung vom 14 . Dezember 1878, die Einrichtung und Befug¬
nisse der Oberrechnungskammer betr . ; den Vollzug des Vesitz -
ftruergesetzes , sowie eine Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , die Wehrordnung betreffend.

Pforzheim , 19 . März . Der Mühlenbesitzer Faitzt in
Mühlacker, der unter dem Verdacht verhaftet worden war , seine
Kunstmühle in Brand gesteckt zu haben , ist, da sich der Verdacht
als unhaltbar erwiesen, wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

-jj- Mannheim , 19. März . Hier ist Stationskommandant
der Gendarmerie a . D. Adolf Kirfchner gestorben. Der Ver¬
storbene hinterläßt eine Witwe nebst fünf erwachsenen Söhnen
und vier Töchtern. Als Stationskommandant der Großh. Bad .
Gendarmerie wurde ihm seinerzeit wohlverdientermaßen die
Dienstauszeichnung in Silber und die Kaifer -Wilhelm -Erinne -
rungsmedaille verliehen . Infolge eines Leidens pensioniert ,
übernahm er das verantwortungsvolle Amt^des Eeneralreprä -
fentanten der Ersten Elfaß -Lothringifchen Krankenversicherungs¬
und Sterbekasse: zugleich war der Verblichene Hauptvertreter
der Schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft , Breslau , der
Kölnischen Unfallversicherung und des Deutschen Anker, Berlin .
Bis zuletzt war er noch rastlos für seinen Berus in vorbildlicher
Arbeitsfreude und Pflichterfüllung tätig .

<2 Mannheim , 19. März . Im vierten Stocke eines Hauses
der Waldhofstraße wurde gestern früh ein junger Mann auf
eine sehr merkwürdige Art aus dem Schlaf geweckt. Es fielen
ihm nämlich glühende Balkenstücke auf die Bettdecke und setzten
diese in Brand . Im fünften Stock des Hauses waren die
Maurer gewesen , hatten zum Trocknen einen Koksofen auf¬
gestellt und dieser hatte Fußboden und Gebälk in Brand gesetzt.
Das Gebälk war teilweise völlig durchgebrannt . Das Feuer
konnte durch die Berufsfeuerwehr bald gelöscht werden.

— Mannheim , 19. März . Ein Familienzwist seltsamer Art
spielt sich gegenwärttg hier ab . Professor Dr . Arthur Boeth-
lingk in Karlsruhe gab vor einiger Zeit durch eine Zeitungs¬
annonce in auswärtigen Blättern bekannt, daß ein Mitglied
seiner Familie , als deren Senior er handelt , Fräulein Ilse von
Harder , die Tochter des hiesigen Rechtsanwalts Alexander von
Harder , entführt worden fei . Der Entführer habe die Dame
ihres Vermögens beraubt . Daraufhin erschien eine von Fräu¬
lein v . Harder Unterzeichnete Anzeige, in der erklärt wurde , daß
die Behauptungen des Prof . A . Boethlingk auf Unwahrheit be¬
ruhten . Fräulein v . Harder gab aber in der Anzeige ihren
gegenwärtigen Aufenthaltsort , den man feit 5 Wochen vergeb¬
lich zu erfahren sucht, nicht an . Gestern abend hat nun Prof .
Boethlingk neuerdings in einer Zeitungsanzeige erklärt , daß
eine Beraubung des Fräuleins tatsächlich erfolgt sei. Er wisse
es leider besser als sie und fragt , was sie daran hindere , ihm
ihre Adresse zu geben . Der Entführer soll im politischen Leben
Bayerns eine führende Rolle spielen. Jedenfalls wird die
ganze Sache wohl noch weiter die Oeffentlichkeit beschäftigen ,
umsomehr , als man erwarten müßte, daß der von Professor
Boethlingk so schwer beschuldigte Mann sich hierzu äußern wird .

ä Heidelberg, 19. März . Geh. Kommerzienrat W. Land-
srted hat anläßlich seines 70 . Geburtstages der Gemeinde
Kronau (A. Bruchsal) , wo die Landfriedschen Werke etwa zwei¬
hundert Arbeiter beschäftigen , für die Errichtung einer
Industrieschule 1000 Mark überwiesen . Die Firma Landfried
hat dieser Stiftung noch einen Betrag von 600 Mark hinzu¬
gefügt.

i# Heidelberg, 19 . März . In der Zeit vom 22.- 29 . März
findet im neuen Kollegialgebäude der Universität ein Bolks-
unterrichtskurs über die Alkoholfrage statt , für den eine Anzahl
Professoren und Aerzte als Redner gewonnen worden find . In
Verbindung mit den Vorlesungen wird in den Räumen der

llinversitätsfechtschule eine Ausstellung über dev Alkoholismus
veranstaltet .

Sinsheim , 18. März . Am Sonntag versammelte» sich hh»
auf Einladung des Eroßherzoglichen Amtsvorstandes , Oberamtmann »
Tritscheler, die Bürgermeister und Eemeinderäte des Amtsbezirks
zu einer Besprechung über Versorgung des Amtsbezirks mit elektri¬
scher Energie . Ein Vertreter der Schubertwerke aus Mannheim hielt
einen belehrenden Vortrag über die Frage . Zu einer endgültigen
Entscheidung konnte es natürlich nicht kommen , doch ist man d«
Verwirklichung des Projektes der Versorgung , auch bet Dörfer mit
elektrischem Licht und Kraft einen großen Schritt näher gekommen. -

cP Windischbuch (A . Boxberg ) , 19. März . Hier wurde Herr
Johann Georg Bott , Veteran von 1870/71 , zu Grabe getragen .
Der hiesige Militärverein und eine Anzahl Veteranen der Jim
ge gend gaben ihm das letzte Geleite .

Rastatt , 19. März . Der in weitesten Kreffen be»
kannte und beliebte ftühere Obermusikmeister Heuser der hie¬
sigen 111er feierte gestern seinen 75. Geburtstag . Aus diese«
Ailaß brachte ihm seine frühere Kapelle ein Ständchen.

v Appenweier , 19. März . Unter dem Vorsitz des Prinzen nag
Löwenstein fand hier eine Versammlung der Vertreter der Tabakbmu»
vereine statt . Es sprachen die Herren Assistent Made » von der Lonb-
wirtschaftskammer, Oekononrierat Sänger -Diersheim , Oekonvmierat
Huber-Offenbnrg . Landwirtschastslehrer Dr . Müller -Bühl , Dr . Lemg-
Hochburg, Eod-Ringsheim , Maurath -llnzhnrst und der Reichstags -
abgeordnete Dr . Wirth -Freiburg . Schließlich wurde mau einig , et«
Resolution an den Reichstag , ähnlich wie di« Pfälzer Tabakba »
vereine , abgehen zu lassen und ihn zu ersuchen , den Eingangszoll auf
ausländischen Tabak von 85 Mk. per Doppelzentner auf 125 Mk. zu
erhöhen und auch die Zigarette noch mehr zu belaste». Der Anttn «
wurde seitens der Anwesenden gutgeheitzen.

H- Oberprechtal (A. Waldkirch) , 19. März . Hier wnrdo
dieser Tage eine Automobilbetriebs -Eenossenschast gegründet,
um eine Autoverbindung zwischen Elzach und hier herzustellen.
Der Betrieb soll Mitte Mai ausgenommen werden.

r? Efchbach (A . Freiburg ) , 19. März . Auf dem Wege nach
Eschbach wurde ein Dienstknecht von jungen Burschen überfallen
und durch zwei Stiche in den Hals gefährlich verletzt . ,

Krozingen (A . Staufen ) , 9 . März . Am Dienstag , 24. d. BL,’
soll, wie kurz mitgeteilt , das neue Thermalbad Krozingen seiner Be¬
stimmung übergeben werden . Die Quelle ist im November 1911 zuto«
getreten und sprudelt aus einer Tiefe von über 490 Meter hervor .Die Analyse der Krozinger Therme hat Professor E . Rupp in Karls¬
ruhe vorgenommen und die Untersuchung hat ein flir eine Heilquelle
glänzendes Resulat ergeben. Die Temperatur des Mineralwasser »
beträgt 40,3 Grad Eelsius . Die Krozinger Quelle liefert in eine*
Sekunde 80 Liter Mineralwasser und in 24 Stunden fast 7 Millionen
Liter Wasser, sie ist somit die wasserreichste heiße Quell « Europa ».
Im Frühjahr 1913 ist mit der Erbauung des Bades begonnen worden,
das jetzt im ganzen Umfange dem Betriebe übergeben werden kan».

■# Leopoldshöhe, 18. März . Die Bahnbauinspektion H in
Bafel , der die Leitung der neuen Bahnhofsanlagen in Bafel
übertragen war , wird vom 1. April 1914 ab aufgehoben.

Hl Weiterdingen (A. Engen ) , 19. März . Die an der Ee»
nickstarre erkrankt gewesenen Kinder sind wieder völlig gesund .
Ein weiteres Umsichgreifen der tückischen Krankheit konnte
durch umfassende Vorsichtsmaßregeln verhindert werden.

in . Immenstaad fA. lleberlingen ) , 19. März . Ihre Großh.
Hoheiten, Herzogin Marie von Anhalt und Prinz Max, haben
zum Andenken an ihre verewigte Mutter , der Prinzessin Wil¬
helm von Baden , für den Krankenpflegeverein Immenstaad »
Kippenhausen 1508 Mark gespendet.

lH Konstanz» 19 . März . Die persönliche Berechtigung zum
Brtriebe der Apotheke in Eottmadingen wird am 1. Juli zur
Erledigung kommen . Sie wurde zur Bewerbung ausgeschrieben.
Die Bewerbungen sind innerhalb zwei Wochen beim Mini¬
sterium des Innern einzureichen.

m . Bodman (Bodensee) , 19. März . Vorgestern wurde der
bisherige Bürgermeister Weber mit 98 Stimmen zum dritten
Male wiedergewählt .

Von der Maul « und Klauenseuche .
<2 Muggensturm (A. Rastatt ) , 19. März . In der Stallung

des Franz Schnepf, Landwirt hier , ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen. Auf ministerielle Verordnung wurde so¬
fort der ganze Viehbestand des Seuchengehöfts geschlachtet und
die Sperrmaßregeln auf 15 Kilometer Umkreis nach dem Vieh-!
feuchengefetz durchgeführt.

— Berlin , 18. März . (Tel .) Das Kaiserlich« Eesundhettsanck
teilt mit : Die Maul - und Klauenseuche ist , wie vom Viehhofe (Aus¬
landshof ) in München gemeldet wird , erloschen . „

Zum Bergrutsch i« Vormberg bei Baden -Bade «.
) ( Vormberg , 19 . März . Vorgestern wurden die vock

dem Erdrutsch in Mitleidenschaft gezogenen Häuser, die be¬
reits soweit gelitten hatten , daß ihr Einsturz unvermeidlich

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe , 19 . März . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge-

schrieben : Wegen Erkrankung von Kisella Tercs wird heute abends
7 Uhr statt Lackmü Lotzings „Zar und Zimmermann " aufgeführt .
Ende nach % 10 Uhr . Die bereits gelösten Eintrittskarten find nur
zur Aufführung des „Zar " gültig und , wenn sie zu dieser Aufführung
nicht benützt werden wollen, spätestens V* Stunde vor Beginn der
Vorstellung zurückzugeben .

— München, 18. März . Das von Wilhelm Herzog ins Deutsche
übertragene Revolutions -Drama Romain Rollands „Die Wölfe",
deren Uraufführung den Münchener Kammerspielen einen außer¬
ordentlichen Erfolg brachte, und die sich Reinhardt für das Deutsche
Theater in Berlin gesichert hat , wurde auch von der Wiener Volks-
und Residenz-Bühne , vom Deutschen Theater in Hannover , vom

hauspielhaus in Frankfutt a . M ., vom Stadttheater in Mainz und
vom Stadttheater in Köln a . Rh . zur Aufführung erworben .

F . Christiania , 18. März . ( Privattel .) Der Südpolentdecker
Amundsen geht demnächst nach San Franziska . Die „Fram " wird im
Herbst zur Polarexpedition aufbrechen. Sie hat eine drahtlose
Empfangsstation an Bord , sodann drei Aeroplane , die das ganze
Polarbassin durchforschen sollen . Amundsen ist selber Flieger . Eine
internationale Kommission, der von deutscher Seite Hergesell ange¬
hört , organisiert in den Polarländern korrespondierende meteorolo¬
gische Stationen .

Kleine Zeitung .
- ! - Lawinenunglück im Schwarzwald. Unlängst ging

durch die badischen Blätter eine Reminiszenz an das einzige
Lawinenunglück im Schwarzwald bei Furtwangen am 24 .
Februar 1844 . Es entspricht nicht ganz der Tatsache , daß
dies das einzige Lawinenunglück im Schwarzwald gewesen
ist . Dem Freiburger Tagblatt wird nämlich aus Leserkreisen
mitgeteilt , daß 20 Tage vor der Furtwanger Katastrophe —
also am 4. Februar 1841 — sich auf der Nordseite des Schau-
insland eine Schneelawine löste und das Haus eines Johann
Georg Madeufpacher, etwa 1000 Meter nach Kappel, in die

Tiefe riß . Madenfpacher, feine Frau und ein Sohn fandst
hierbei den Tod; auch alles Vieh kam um. Eist zweiter
Sohn wurde gerade hinter dem Hausofen zwischen Batten
eingeklemmt und erst nach 8 Stunden aus seiner mißlichen
Lage befreit . Eine 17jährige Tochter wollte am Brunne «
Wasser holen, als der Luftdruck der Lawine sie hinunter in
einen Bach schleuderte , wo mau sie später fand . Ganze Fetzen
Haut hingen an ihrem Leibe. Beider Kinder Verletzungen
waren indes nicht lebensgefährlich und in verhältnismäßig
kurzer Zeit geheilt .

guc . In der Hofkammrr-Verwaltung des Fürsten zu Schamuburg -
Lippe steht , wie man hört , der Rücktritt des Präsidenten der Haft
kammer, Wirklichen Geheimen Rates des Fürsten Ernst von Frese»
aus Altcrsrückstchtennahe bevor . Der Posten , den er bekleidet, ist vcN
besonderer Wichtigkeit, da der Fürst z» Schaumburg -Lippe bekanntlich
einer der reichsten Fürsten Europas ist . Man beziffert sein Vermöge»
auf etwa 60—80 Millionen . Dem Fürsten gehört der ausgedehnte
Schaumburger Wald , er besitzt, zusammen mit Preußen , das Kohlen
werk Obernkirchcn, er hat Liegenschaften in Mecklenburg, Ungarn , und
in Argentinien . Der . Fürst zu Schaumburg -Lippe erhält nicht nur
keine Zivilliste , sondern zahlt sogar jährlich 350 000 Mark an tue
Kaffe des Fürstentums , um die Verwaltung der Staatsgeschäfte r»
erleichtern . '

ngc . Politik und Liebe. Der Legationssekretär der deutschen Ge¬
sandtschaft in Tanger , Dr . Otto von Wesendonk, hat seinen Absch" "
aus dem diplomatischen Dienste erbeten und erhalten . Herr von 26*’

sendonk — ein Enkel von Mathilde Wesendonk, der hochherzige »
Freundin Richard Wagners — hat auf die diplomatische Laufbah »
verzichten müssen , weil er sich mit einer Ausländerin , dem Fräuler
Maria Jofs da Silva Ferrao de Earvalho Martens , der Tochter de»

pottugiesischen Gesandten in Tanger , Grafen von Martens -Ferra »
verheiratet hat . Der früher oft durchbrochene Grundsatz, den Fürst^
Bismarck aufgestellt hat : daß deutsche Diplomaten keine Auslände
innen zu Frauen haben sollen , ist unseres Wissens diesmal zum ttste
Male feit langer Zeit wieder bis in feine letzten Folgen tzurchgeASN
worden,

""
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war , von der Feuerwehr niedergerissen , um ein weiteres Un¬
glück zu verhüten . Elf Däuser find der Katastrophe zum
Opfer gefallen . Die Aufräumungsarbeiten können jetzt be¬
ginnen und die noch vorhandenen Vorräte .̂ eu usw. gebor¬
gen werden . Auch aus den Kellern kann noch manches in
Sicherheit gebracht werden . Nach den vorläufigen (nicht
amtlichen) Feststellungen über die Höhe des Schadens , der
durch den Erdrutsch verursacht worden ist , erfährt man , daß
der Eehäudeschaden 94 600 Mark und der Fahrnisschaden
20 000 bis 25 000 Mark betragen dürfte .

Aus de« Gemeindeverwaltungen .
II . Bruchsal , lg . März. Der Bürgerausschuh , der gestern zum

ersten Male unter dem Vorsitze des neuen Oberbürgermeisters
Dr. Meister zusammengetreten war, verabschiedete in vierstündiger
Beratung die seit Jahren sehnlichst von den beteiligten erwarteten
Vorlagen betreffend die Neuregelung der Dienst - und Sehaltsverhält -
nisse der städtischen Beamten und die Neuregelung der Dienst - und
Lahnoerhältnifieder städtischen Arbeiter. Elftere bringt wohl manches
Gute, so die Anpassung der Berechnung und Festsetzung der Ruhe¬
gehälter an die des Staates , Erhöhung der Mindest - und Höchst¬
gehälter u. a. m . Die Abänderungsanträge der liberalen Parteien ,
die durchweg auf eine Verbesserung der Vorlagen hinausliefen , wur¬
den von der Zentrumsmehrheit ausnahmslos abgelehnt. Schlechter
als di« Beamten sind städtische Arbeiter weggekommen , deren Löhne
durchschnittlich um nur 20 Pfg . pro Tag , das ist 2 Pfg . pro Stunde,
erhöht worden sind . Die derzeitigen hohen Preise sämtlicher Lebens¬
mittel , sowie die außerordentliche Verteu«rung der ganzen Lebens¬
haltung hätten eine durchgreifendere und mehr fühlbare Lohn¬
erhöhung erfordert . Bei einem Mindestlohn von 3 .30 Mk ., einem
Hochstlohn von 5.50 Mk ., welch letzteren nur gelernte Handwerker er¬
reichen können, bleibt er noch bedeuten - hinter dem Durchschrrittslohn
der Arbeiter anderer Stadtverwaltungen und der Privatunternehmen
zurück. Nagern ein sozialdemokratischer Antrag auf Rückverweisung
an ein« Kommission aus Stadträten , Stadtverordneten und Arbeitern
gebildete Kommission gegen die Stimmen der Linksparteien und
Sozialdemokraten abgelehnt worden war, wurden die stadträtlichen
Barlagen einstimmig angenommen . Die weitere Tagesordnung hatte
zuvor ihre Erledigung gefunden .

st . Freiburg , 19. März . Der Burgerausschuß begann gestern
mit den Boranschlagsberatunge « für das Jahr 1914. Zn mehr
als zweistündigen Ausführungen unterzog Oberbürgermeister
Dr . Thoma den Voranschlag einer Besprechung, wobei er auch
die Notwendigkeit der Umlageerhöhung von 32 auf 34 Pfg . be¬
gründete . Die Erhöhung der Umlage ist hauptsächlich auf die
verminderten Betriebsüberschüsse zurückzuführen, die gegenüber
dem letzten Jahre 207 000 Mark betragen . Nach den Ausfüh¬
rungen des Oberbürgermeisters hat Freiburg trotz der größeren
Aufwendungen keinen Anlaß zur Besorgnis , da die städtischen
Finanzen sich in auffteigender Tendenz befänden , was auch die
Vermehrung des Steuerkapitals um 34 Millionen im Laufe des
vergangenen Jahres beweise . Das gesamte zur Versteuerung
herangezogene Kapital der Stadt Freiburg beträgt insgesamt
1 Milliarde 42 Millionen . In längeren Darlegungen erläuterte
das Stadtoberhaupt die der Lösung harrenden Projekte durch
die Stadt , darunter die Schauinslandbahnsrage , die Notwendig¬
keit der Erbauung eines Volksbads , die Regulierung des Ver¬
kehrs am Schwabentor . Ganz besondere Würdigung ließ er der
in der Oeffentlichkeit viel angeschnittenen Frage einer städti¬
schen Hypothekenbank zuteil werden . Als unerläßlich hob er die
Renovierung des Kaufhauses als des wertvollsten städtischen
Baudenkmals hervor . Des weitern kam er auf die Fürsorge
der Stadt im Kleinwohnungsbau , auf die Erschließung des
Industriegebiets am Eüterbahnhof , auf die demnächst in An¬
griff zu nehmenden Klinikenbauten und auf die Verlegung der
Höllentalbahn zu sprechen . Der Obmann des Stadtverordneten¬
vorstandes , Herr Kopf , hält die Erhöhung der Umlage für ge¬
rechtfertigt . Vor einer im Voranschlag vorgesehenen Schaffung
einer Beamtenstelle im jetzigen Verkehrsbureau warnte Herr
Kopf, er ist der Meinung , die Stadt solle ein eigenes , groß¬
äugiges Verkehrsbureau errichten . Im übrigen sprach er dem
Oberbürgermeister und dem Stadtrat das Vertrauen des
Bürgerausschusses aus .

Tchauinslaudbahnfrage .
8i . Freiburg , 19. März . In der gestrigen Sitzung des Frei¬

burger Stadtparlaments wurden von Oberbürgermeister Dr .
Thoma , und dem Obmann der Stadtverordneten , Landtagsabg .
Kopf, interessante Aufschlüsse über die projektierte Erbauung
einer Bergbahn auf den 1286 Meter hohen Schauinsland ge¬
geben. Darnach hat die Stadt Freiburg ihre ursprüngliche Ab¬
sicht , die geplante Bahn in eigene Regie zu übernehmen , aus
triftigen Gründen fallen gelassen. In der vorbereitenden Kom¬
mission ist auch der Gedanke an eine Schwebe - oder Drahtseil¬
bahn ausgeschieden worden . Es blieben somit nur die Systeme
mner Zahnradbahn oder einer Adhäfionsbahn (Reibungsbahn )
übrig . Der Zahnradbahn hastet aber der Nachteil in den
Schwierigkeiten einer Fortsetzung vom Gipfel des Schauins -
land nach Todtnau rc. an . Deshalb hat die Erbauung einer
Reibungsbahn am meisten Ausficht auf Verwirklichung . Das
umsomehr, als die badische Regierung nunmehr die Bereit¬
willigkeit ihrer Beteiligung in Ausficht gestellt hat . Unerläß¬
liche Bedingung hierfür ist jedoch , daß die Bahnlinie Gebiete
berührt , welche dem Verkehr bisher nicht erschlossen waren .
Dazu wären vor allen Dingen , die am Eingang des Hexentales
gelegenen Ortschaften Merzhausen , Au , vielleicht auch Wittnau
»u rechnen. Von den Anhöhen des Hexentals würde fich die
Bahn nach Horben und von da auf den Gieshübel und Halde -
Schauinsland emporwinden . Ihre Fortsetzung über den Not¬
schrei nach Todtnau wäre dann nur eine Frage der Zeit . Als
dritter Bundesgenosse kommt die Süddeutsche Eisenbahngesell¬
schaft, in deren Händen sich die Zell -Todtnauer Bahn befindet ,ür Betracht , die unter erfüllbaren Voraussetzungen ihre Betei¬
lig ebenfalls zugesagt hat . Eine definitive Linienführung
der projektierten Bahn ist bis jetzt nicht ausgearbeitet , aus dem
^ geführten Grunde hat jedoch der Schienenweg durch einen
Teil des Hexentals die erheblichsten Vorzüge . Die Erbauung
der Schauinslandbahn kann somit als gesichert betrachtet
werden.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 19. März.

Kleifchverforgung im Monat Februar.
Stat .A . Zu den Viehmarkten im städtischen Viehhof wnr -

oen 170 (1913 : 247) Ochsen , 194 (202) Kühe , 180 (114) Rinder .
1« » ri 66-1 Surren , 936 (933) Kälber , 4057 (2928 ) Schweine und

* * Hammel anfgetrieben . Von de « aufgetriebenen Vieh

_ Musische Presse ._
waren eingeführt aus Oesterreich-Ungarn : 4 Ochsen , 1 Fairen
(1913 aus Holland : 178 Ockfen , 32 Rinder und 125 Fairen ) .
Geschlachtet wurden 178 (258) Ochsen , 247 (253) Kühe, 157 (99)
Rinder , 124 (168) Fairen , 1176 (1105) Kälber , 3041 (1797)
Schweine und 158 (195) Hammel .

Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 53 562 Kg . (1913 :
76 477) . Kühe 55 956 Kg . (57 487) , Rinder 33 470 Kg . (21736 ) ,
Farren 40 019 Kg . (49 536) , Kälber 48 216 Kg . (44 200) ,
Schweine 215 911 Kg . (127 587) und Hammel 3950 Kg . (4875) .
Das Eefamtfchlachtgewicht war 451813 Kg. (1913 : 382 386) ,
darunter Kleinvieh mit 26880g Kg . (177150 ) .

Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
75713 Kg . (1913 : 177 004) , davon stammten aus dem Auslande
40 340 Kg . und zwar aus Holland : 11 051 Kg . Rindfleisch , 7667
Kg. Kalbfleisch und 21622 Kg . Schweinefleisch (1913 aus dem
Auslande 143 570 Kg . und zwar aus : Holland 13 231 Kg . Kalb¬
fleisch , 124 768 Kg . Schweinefleisch , 1173 Kg . Hammelfleisch ,
England 3315 Kg . Rindfleisch , Australien 1083 Kg . Hammel¬
fleisch ) .

_
) ( Hofbericht. Der Grogherzog hörte gestern vormittag

den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Von
10 Uhr an erteilte Seine Königliche Hoheit folgende , Audien¬
zen : dem Direktor des Obcrversicherungsamts Geheimen Re¬
gierungsrat Meyer in Mannheim , dem Kammerherrn und
Amtsvorstand Oberamtmann Freiherrn von Notberg in
Adelsheim , dem Oberbürgermeister a . D . Dr . Weber in
Achern, dem Regierungsrat Dr . Wengler in Mainz , dem In¬
tendanten des Grotzherzoglichen Hoftheaters Dr . Bernau in
Mannheim , dem Landgerichtsrat Winter und dem Amtmann
Möhrle in Karlsruhe , dem Amtmann Dr . Benfinger in
Pforzheim , dem Notar Ihle in Radolfzell , dem Oberbürger¬
meister Dr . Meister in Bruchsal , dem Bezirksarzt Dr . Haß-
mnnn in Breiten , dem Obermaschineninspektor Nuß in Karls¬
ruhe, den Professoren Schaible und Dr . Schröter in Mann¬
heim , dem Revisionsgeometer Scholze in Karlsruhe , dem
Amtsrichter Dr . Künstle in Donaueschingen , den Pfarrern
Mayer in Gengenbach und Barth in Schönau , dem Postmei -
strr Löffel in Engen und dem Oberbausekretär Leuthner in
Feeiburg . Abends empfing der Großherzog den Minister
D« . Rheinboldt zur Dortragserstattung .

- :- Der Besuch des Eroßherzogs von Bade « in München ist,
wie verlautet , für die zweite Hälfte der Osterwoche nach dem
Besuche des österreichischen Thronfolgers festgesetzt .

8tat . A . Bi eh- und Fleischpreise im Monat Februar . Es
betrug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen
88—99 Pfg . (1913 : 90,5—96,5 Pfg .) , Kühe 68—84 Pfg . (73
bis 81,5 Pfg .) , Rinder 92—99 Pfg . (94 Pfg .) , Farren 79—87
Pfg . (84—90 Pfg . ) , Kälber 96,5—107,5 Pfg . (100—107,5 Pfg . ) ,
Schweine 66—68,5 Pfg . (83,5 Pfg .) und Hammel 84— 88 Pfg
(81,5—85 Pfg .) . Rach Angabe der Metzgerinnung kostete im
allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 97 Pfg . (1913 : 94 Pfg .) ,
Kuhfleisch 77 Pfg . (80 Pfg .) , Rindfleisch 95 Pfg . (90 Pfg .) ,
Kalbfleisch 102 Pfg . (100 Pfg .) , Schweinefleisch 87 Pfg .
(96 Pfg . ) und Hammelfleisch 105 Pfg . (90 Pfg .) . Außerdem
gelten für die einzelnen Qualitäten die von der städtischen
Fleischpreiskommisfion in den Zeitungen bekannt gegebenen
Preise .

-f . Deutscher Oftmarkenverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Auf
Einladung des Deutschen Ostmarkenvereins hielt gestern abend
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im großen Rathaussaale
Herr Dr . Hans Pfeiffer -Karlsruhe einen interessanten Vortrag
über «Die wirtschaftlichen Kämpfe zwischen den Deutschen und
Polen in der Provinz Posen ". Der Redner schilderte einleitend
die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse der Provinz Posen ,
die nicht gerade als gut bezeichnet werden . könnten. Trotzdem
die Provinz doppelt so groß ist wie Baden , reicht deren Einwoh¬
nerzahl kaum an diejenige Badens heran . Vor allem fehlen die
Großstädte mit ihrem lebenerweckenden Pulsschlag . In den
Städten hat die deutsche Bevölkerung noch die Mehrheit , doch
drängen fich die Polen auch dort — speziell im kleinen Handwerk
und im geschäftlichen Leben — mehr « . mehr in den Vordergrund ,
sodaß eine Ueberflügelung lebhaft zu befürchten sei. In jenen
Betrieben , die kein Betriebs - und Eründungskapital erfordern ,
feien die Polen heute schon voran . Soll es anders werden , so
müßten die Deutschen, die fich allzusehr auf die Staatshilfe ver¬
lassen, selbst energisch dazu beitragen . Das Hauptkampffeld seien
jedoch nicht die Städte , sondern das flache Land , auf dem 65% der
Eefamtbevölkerung wohnen . Dort ist der Großgrundbesitz feit
den letzten 20 Jahren stark im Rückgang. Trotzdem hat der¬
selbe^ allerdings auch heute noch nahezu 50% der Anbaufläche
in Händen , während er z . B . in Baden nur etwa 3% besitzt .
Prozentual besonders stark angewachsen sind in den letzten
Jahrzehnten vor allem die mittelbäuerlichen Besitze mit einer
Anbaufläche von 5—20 Hektar. Posen ist die einzige Provinz
Preußens , deren landwirtschasttreibende Bevölkerung in den
letzten Jahren an Kopfzahl zugenommen hat . Auf dem Lande
überwiegt freilich das polnische Element mit nahezu 70% sehr
stark . Als erfieuliches Bekämpfungsmittel der Polengefahr
habe sich die Ansiedelungskommiffion erwiesen . Wohl habe
sie den Fortschritt der mit allen Mitteln trefflicher Organi -
satton arbeitenden Polen nicht aufhalten können, doch sei es ihr
gelungen , denselben einzudämmen und stark zu verlangsamen .
Besonders in Hinsicht auf kolonisatorische Aufgaben habe sie
Treffliches geleistet . Der Redner verbreitete fich dann ein¬
gehend über die Tättgkeit , Zwecke und Ziele der Ansiedelungs¬
kommission und schloß seinen mehr als einstündigen Dortrag
unter lebhaftem Beifall mit dem Wunsche, daß ein . starkes Zu¬
sammenhalten der Eefamtbevölkerung des Deutschen Reiches
die Bekämpfung der Polengefahr stärken und reichliche Mittel
dazu aufbringen möge . Der Versammlungsleiter dankte Herrn
Dr . Pfeiffer für feine lichtvollen Ausführungen und knüpfte
seinerseits an den Vortrag noch eine kurze Propagandaansprache
für den Ostmarkenverein , die wohl auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen sein dürste . —

$ Die Karlsruher NSchternheitsoereine veranstalten am Frei¬
tag. 20 . MLrz, abends %9 Uhr , im kleinen Festhallesaal eine Oeffent-
liche Versammlung mit dem Thema : „Alkoholismus eine Dolks-
gefahr" . Als Redner werden genannt : Professor Dr . Leimbach-
Heidelberg, Pfarrer Trautz-Huchenfeld , Schriftsetzer Höhn- Karlsruhe ,
Pfarrvikar Dr. Max Josef Metzger -Karlsruhe, Redakteur Kropp .
Heidelberg . Es findet freie Aussprache statt. (Stehe Anzeige .)

Id Die Heilsarmee. Wie man uns nritteilt, wird heute abend
8% Uhr der Chef der süddeutschen Division im Saale der Heilsarmee,
Kaiserstr. 93 , eine besondere Versammlung leiten . Die Gesangs- und
Eitwrrsnbvigade wird Mitwirken. Jedermann hat %a dieser Versamm¬
lung freien Zutritt. " —' ,

Sette 9 *
0 Eroßh. Konservatorium für Musik. Da» Programm de» am

Dienstag , den 17. März stattgehabtea Vorspiel» der Ausbildung»,
klaffen enthielt folgende Stücke : L Variationen über ei» eigen«
Thema für 2 Klaviere op. 8S von Th . Kirchner, FrSulei» Leon«
Schandelmaier und Fräulein Marie Peter. 2. a) Liebeslied mm <E.
Otteg, i>) Etüde von Eh. Mayer , Fräulein Margarethe Kuuẑ
3. Zwei Intermezzo von I . Brahms , Fräulein Maria Hund. 4. Fan¬
tasie und Fuge von I . S . Bach, Fräulein Elisabeth Goos. s. a) De»
Abends, bj Grillen aus den Phairtafiestücken op. 12 von R. Echo»
mann , Fräulein Sophie Strampfer. 6. „Edelweiß vom Semmerings
Fantasie für Trompete von Th Hoch , Herr Taver Laug; Begleitung:
Herr Gustav Lüttger . 7 . a) „Du bist die Ruh" von Schubert -Liszt;
bl Impromptu op. 90 Nr . 4 von Fr. Schubert , Fräulein Frieda
Herrmann . 8. Klavierkonzert A-moll HL Satz von I . R. Hummel ;
Fräulein Johanna Oeser ; Begleitung : Herr Han» Meeß.

Unfall . Heute morgen gegen 8 Uhr wollte im Rhei « »
Hafen ein 26jähriger Rangierer auf einen Wagen aufsprin -
gen , rutschte dabei aus und wurde von dem Zug zur Seite
geschleudert. Er erlitt eine Quetschung im Kreuz und wahr¬
scheinlich schwerere innere Verletzungen und nmßte ins
Krankenhaus gebracht werden . !

§ Erhängt hat sich , gestern im Durlacherwald beim Wasser¬
werk ein hier wohnhaft gewesener , 71 Jahre alter Bahnwart .
Der Beweggrund zur Tat scheint LebeusWerdruß gewesen pt
sein.

§ Eine Störung des Straßenbahnbetriebes erfolgte gestern vor¬
mittag in der Rheinstrahe hier dadurch, daß dicht neben dem Gleis
an einem mit Dung beladenen Wagen ein Rad brach . Der Verkehr
mußte eine halbe Stunde lang durch llmsteigea «riffrecht erhalt«
werden .

8 Verhaftet wurden ein Maurer aus Welfchneureut weg« Brand»
stiftung , ein Schlosser aus Mannheim und ein Taglöhner au» Dxw »
loben, beide wegen Zuhälterei, ein 18 Jahr« alter Ausläufer « w
Sttatzburg, der seinem Arbeitgeber hier nach und nach War« i»
Werte von 235 Mark entwendete und ein Photograph von hier wog«
Versuchs des Einbruchsdiebstahls .

8 Warnung. Der Polizeibettcht schreibt: I « letzter Zeit wurde«
hier Bestellung« auf Semi -Emaille-Photographi« durch einen ReW
senden entgegengenommen, welcher erklätte, die Firma liefe«
1 Emaillobild kostenlos , ein weiteres koste 1 Mark . Rach einiger Zeit
erschien ein anderer Reisender , zeigte die Emaillebilder vor und for¬
derte die Besteller auf , zu den Bildern passende Fassung « für
Broschen, Anhänger usw . zu kaufen. Wurde diese« Ansinnen ab¬
gelehnt, so machte er bei der Ablieferung der Emaillebilder, sowie der
von den Bestellern behufs Herstellung der Emaillebilder übergeben «
Photographien Schwierigkeiten. In einem Falle wnrde die Photo¬
graphie erst auf polizeilrches Einschreiten herausgegebeu. Die Aus¬
händigung des „Gratisbildes" erfolgte nicht, wenn nicht eine Fassung
gekauft wurde . Vor derartigen Bestellung« muß daher gewarnt
werden . .

- ■ " *

Vom Fußballsport .
Privatpokalruude der A-Klasse.

tz Karlsruhe, 18. März. Unter diesem Ramen veranstalt« We
Vereine : Frankonia Karlsruhe, Verein für Bewegungsspiele Karl»,
ruhe» Fußball-Verein Beiertheim und Germania Durlach Wettspielemit ihren 1 . Mannschaften , um denselben Gelegenheit zu regerer sport¬
licher Betätigung in der Frühjahrssaison zu geben . Gespielt wird
nach Punktwertung. Der Sieger erhält einen sehr wettvollen Pokal.
Die übrigen Mannschaften erhalten je einen Erinnerungsbecher.
Außerdem spielen außer Konkurrenz die 2. und A .-H .-Mannschaftea
der beteiligten Vereine vor , Lezw . nach der 1. Mannschaft . Die Spiele
beginnen bis auf weiteres um %2 , 3 und %5 Uhr und wird immer
auf den Plätzen der auf nachstehender Terminliste Werst genannt«
Vereine gespielt. ,

Termine: 29. März : Frankonia—D .f.D . , Beiertheim—Durlach»
19 . April : V .f .B .—Beiettheim , Durlach —Frankonia. 28. April :
Frankonia—Deiettheim, V .f .B —Durlach . r. Mai : V .f .B .—Frankonia,
Durlach—Beiertheim. 10. Mai : Beiertheim—V .f .B . 17. Mui :
Frankonia—Durlach. 24. Mai : Beiertheim—Frankonia, Durlach—
V .f.V.

Man der Kuftfchiffahrl .
Karlsruhe , 19. MLrz. Gestern nachmittag 12 Uhr

'
55 Min . landete auf dem hiesigen Exerzierplatz ein Aviatik - ,
Doppeldecker. Führer des Apparates war Leutnant Ihn ».
Jnf . -Regt . 74 , Veobachtungsoffizier Oberleutnant Braun . Die -
Flieger kamen von Darmftadt und gedenken heute weiterzu¬
fliegen . :

t= Metz, 18 . März . Als gestern abend Oberleutnant
Bongard vom 12. Fuß -Arttllerie -Regiment auf dem Flugplatz ^
von Frescatt landen wollte , Lberschlug fich das Flugzeug . ,
weil das Steuer zu steil gestellt war . Der Oberleutnant :
stürzte heraus und zog fich einen Schädelbrnch zu. Er ist
heute früh seinen Verletzungen erlegen .

I# Petersburg , 19 . März . (Tel .) Im Rahmen des russischen ,
Aeroklubs hat sich ein freiwilliges Fliegerkorps gebildet , das sich »
im Kriegsfälle zur Verfügung des Kriegsministeriums stellen
soll.

Nermifchles«
fc=s Leipzig . 18 . März. (Tel .) Das Reichsgericht hat tffts-

Revision des Bergmanns Christian Bunkel verworfen , der !
von dem Schwurgericht Bochum am 10. Februar zweimal
znm Tode verurteilt worden war , weil er in der Rächt zum :
16 . Oktober 1913 zu Bochum feine Ehefia » und feine Tochter
mit einem Messer und einem Hammer ermordet hatte . -

c= Münster , 18. März . (TeL) Der jüngst verstorbene .
Kommerzienrat Piepmeyer hat testamentarisch 2 Millionen Mk. -
zur Unterstützung von Krüppeln ohne Unterschied der Konfes¬
sion gestiftet . r

= Paris , 19 . März . (Tel .) > Bei Tours wurde gestern ei» :
IKjähriger Kassenbote von zwei bisher unbekannt gebliebenen ,
Verbrechern feiner 5000 Francs enthaltenden Tasche beraubt »
erdrosselt und sodann an einem Baume anfgehängt . :

es Paris , 18. März. (Tel.) Me aus Kairo gemeldet wird, ist :
der Eigentümer des „Rewyork Herald "

, Eordon Bennett. an Bord '»
seiner in Suez vor Anker liegenden Pacht „Lyststrata " schwer erkrankt;

Unwetter- und Hochwassernachrichte».
e=3 Metz, 18. März . (TeL) Wie den Blättern ans '

Kreuzwald (Lothringen ) gemeldet wird , hat der vorgestrige ;
Sturm dort zwei Menschenleben gefordert . Ein von dem '
Sturm umgeworfener Baum fiel auf drei Arbeiter , die von
ihrer Arbeit nach ihrem Wohnort zurückkehrten . Jjwei Ar» ;
beiter wurden so schwer verletzt, daß sie auf dem Wege nach !
dem Krankenhaus starben. Der dritte Arbeiter erlitt nur
leichte Verletzungen . ;

= Bremen , 18 . März . Infolge der abermaligen starken -
Riederschläge der letzten Tage ist die Weser erneut stark im -
Steige « begriffen . Die Deichpromenade und die Deichvov -

"
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ländereien find weithin überschwemmt. Es ist ein Hochwasser-
stand eingetreten , wie er lange nicht verzeichnet wurde. Die
Oberweserschiffahrt, die schon in letzter Zeit stark unter dem
Hochwasser gelitten hatte , mußte heute wieder eingestellt wer
den, da eine Anzahl Brücken nicht mehr passierbar find . Das
Fahrwasser ist wegen der ausgebreiteten Ueberschwemmungen
nicht mehr zu sichten. Die Strömung ist außerordentlich stark
Auch die Allerschiffahrt wird voraussichtlich eingestellt werden
müssen .

= Duisburg , 19. März . (Tel .) Infolge der erneuten Ein¬
stellung der Rheinschiffahrt wegen des Hochwassers ist den Duis
burger Schiffahrtskreisen ein Schaden von über zweihundert
tausend Mark entstanden .

Unglücksfalle.
=e Triest , 19 . März . (Tel .) Ein Personenzug aus Eörz

stieß bei der Einfahrt mit solcher Heftigkeit auf einen Gleis¬
abschluß , daß mehrere Personenwagen beschädigt wurden . 46
Reisende und drei Schaffner find zumeist leicht verletzt worden

= Brüssel, 18. März . (Tel .) Nach der Meldung eines
Lütticher Blattes ist der Luxuszug Ostende—Berlin auf dem
Bahnhof Dolhain auf einen GLterzug gefahren . Ein Passagier
wurde getötet und einer schwer verletzt. Der Verkehr ist heute
nachmittag wieder ausgenommen worden.

Setzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

e= Berlin , 19. März . Sämtliche Morgenblätter gedenken
mit großer Anerkennung des 65. Geburtstages des jetzt 17
Jahre währenden Wirkens des Großadmiral » von Tirpitz an
der Stelle des Reichsmarineamtes .

— Berlin , 18. März . Anläßlich des Gedenktages der März
gefallene« von 1848 wurden deren Ruhestätten tm Frittirichshain
von zahlreichen Abordnungen besucht, die Kränze niederlegten . Bis
Mittag wurden etwa SSO Blumeuspenden gezählt.

er Rom , 19. März . Fürst Wilhelm von Hohenzollern ist
aus Neapel hier eingetroffe«.

c= Rom, 19. März . Das Konsistorium wird kurz «ach
Ostern zwischen dem 20 . und 30 . April stattfinden . Abge¬
sehen von der Ernennung des neue« Erzbischofs von Breslau ,
soll der Kardinalshut an zwei deutsche Bischöfe verliehen
werden.

er Paris , 18 . März . Der Senat beriet heute den Cnt -
lwurf zur Einkommensteuer. Reuould , der neue Finanz -
minister , unterstützte einen Zusatzantrag Michel zum Artikel
48, der abgelehnt wurde . Artikel 40 wurde dann in der
Kommisfionsfasfung angenommen . Darauf wurde Ar
tikel 45 angenommen, nach Aufhebung einer Bestimmung,
wonach auf die ausländischen Werte , die nur in französischen
Banken aufbewahrt werden, Stempelgebührea erhoben wer¬
den müßten. Die letzten Artikel des Titels 2 wurden dann
««genommen.

Zur Geburt des Erbprinze« vo« « rannschweig.
C Berlin , 18. März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt zu der Geburt des Erbprinzen von Braunschweig u. a . : .Die
festliche Stimmung findet weithin Auklang und Widerhall , vorab in
der Hauptstadt Preußen » und des Reiches. Hier gelten die Glück¬
wünsche der gesamten Bevölkerung zugleich dem Kaiserpaare anläßlich
der Geburt seines sechsten Enkel», sie gelten Herzog Ernst August und
Gemahlin und sie gelten nicht minder einer schönen und gesegneten
Zukunft des Neugeborenen ."

er Braunschweig, 19 . März . Die Hauptstraße « der Stadt
erstrahlten gestern abend in einem Lichterschmuck, der sich be¬
sonders eindrucksvoll in der Nähe des Refidenzschlosses gestal¬
tete. Gestern nachmittag , als gerade die zwei Fliegeroffiziere
der Halberstädter Militärfliegerschule ans den Lüsten Glück¬
wünsche für das Herzogspaar auf das Refidenzschloß herab¬
warfen , verließen die Kaiserin und der Herzog das Schloß
und waren Gegenstand herzlichster Kundgebuvgen.

er Gmunden , 18. März . Der Herzog von Braunschweig
sandte an den Bürgermeister folgende Depesche: „Ich teile
Ihnen hocherstellt die Geburt eines Sohnes mit . Mutter
und Kind sind wohl.

" Der Bürgermeister sandte sofort die
herzlichsten Glückwünsche Gmundens an das Herzogspaar in
Braunschweig.

t= Wien , 18. März . Das „Fremdenblatt " meldet : .Her Herzog
vo» Cumberland erschien heute vormittag bei» Kaiser Franz Joseph
in Audienz , um die Geburt seines Enkels in Braunschweig mil¬
zuteilen. _

Zum Besuche des Prinzenpaares Heinrich in
Argentinien .

F . Buenos Aires , 18. März . (Privattel .) Das Programm
für den Besuch des Prinzen Heinrich in Argentinien umfaßt
einen Besuch beim Vizepräsidenten der Republik , verschiedene
Bankette an Bord des Kreuzers „Buenos Aires " und des
Dampfers „Cap Trafalgar ", sodann den Besuch einer Estancia
Darauf soll in der Dauer einer Woche eine Reise nach Chile
folgen.

In Argentinien wird der Besuch des Prinzen und der
Prinzessin als ein «euer Beweis für das Interesse begrüßt , das
der deutsche Kaiser der Republik entgegenbringt . Die Behaup¬
tung des „Temps ", die Fahrt des Prinzen beweise, daß der
Kaiser ein Protektorat über Südamerika anstrebe im Gegensatz
zur Monroedoktrin , wird von dem führenden argentinischen
Blatte „La Racion " als ein gehässiger » ersuch bezeichnet , den
willkommenen East zu verdächtigen. Der Besuch des Prinzen
entspreche der deutschen Politik einer herzlichen Annäherung an
Argentinien und dem Wunsche des Prinzen , das Land näher
kennen zu lernen . Dieses Bestreben verheiße ausgezeichnete
Ergebnisse.

Der Statthalterposten vo « Elsaß -Lothringen .

— Berlin . 18. März . (Privattel .) In politischen Kreisen spricht
man , wie der „Fitst . Ztg .

" mitgeteilt wi rd, seit einiger Zeit davon ,
daß der Minister des Innern v . Dallwitz zum Statthalter von Elsaß.
Lothringen ausersehen sei, und das Gerücht hat jetzt auch seinen Weg
in die Presse gefunden . Derartige Ernennungen werden bis zu dem
Augenblick, wo sie offiziell publiziert werden , für die Oeffentlichkeit
streng vertraulich behandelt . Daher läßt sich zur Zeit nicht sagen, ob
Herr v . Dallwitz zum Statthalter bestimmt ist. Nachdem aber schon
bekannt ist , daß man an die Entsendung eines Prinzen , von der zu¬
weilen die Rede war , nach Straßburg nicht denkt» daß man auch nicht
nach einem repräsentafiven Grandseigneur sucht, und daß auch ein
General nicht in Aussicht sieht, jo bleibt nur übrig , daß der Nach¬

folger des Grafen Wedel ein in der Praxis bewährter hoher Brr -
wattungsbeamter sein wird . Tatsächlich kommt von den vielen und
verschiedenartigen Kandidaten , die man im Laufe der letzten Monate
genannt hat , nur noch ein solcher in Betracht.

Ein peinlicher Borfall in Luxemburg .
F . Luxemburg , 19 . März . (Privattel .) Bei einem gestern

abend vom Hof gegebenen Diner zu Ehren des diplomatischen
Korps sollten u. a . außer dem Oberpräsidenten der Rheinpro¬
vinz Freiherrn v. Rheindaben auch mehrere deutsche Offiziere
teilnehmen . Als sich kurz vor dem Diner drei Offiziere zu Fuß
durch die Straßen der Stadt in das Schloß begeben wollten,
sammelte sich plötzlich ein Trupp halbwüchsiger Jungen an , die
den Offizieren johlend u. Schmährufe ausstoßend» nachliefen. Die
Marfaillaife wurde gesungen und auf Zabern bezügliche Rufe
ertönten . Dem Einschreiten einiger Passanten und der Polizei
gelang es bald , die Bubenfchar zu zerstreuen. Der Zwischen¬
fall erregt peinliches Aufsehen und wird von der gesitteten
Einwohnerschaft streng verurteilt .

Das Attentat Fra » Caillanx 'S .
re . Paris , 18. März . Das Leichenbegängnis von Cal -

mette findet morgen, Freitag mittag , auf dem Friedhofe von
Battgnolles statt .

Der Kampf « « Frau Caillaux .
= Paris , 18. März . Me aus Versailles gemeldet wird ,

haben die dortigen Nationalisten heute morgen vor dem Haufe
des radikalen Abg. Thalamas eine feindselige Kundgebung ver¬
anstaltet , weil dessen Eatttn heute in der „Dspeche de Versail¬
les" einen Artikel veröffentlicht, in welchem sie das Borgehe«
der Fra « Caillaux verteidigt und in schärfster Weise die von dem
ermordeten Direktor des „Figaro "

, Calmette , gegen den frühe¬
ren Finanzminister unternommene Fehde tadelt .

Kundgebungen für Caillaux .
er Paris » 18. März . Die radikale und sozialistisch-radi¬

kale Gruppe der Deputiertenkammer hat einstimmig einen
Beschlußantrag gefaßt, in welchem sie dem früheren Finanz¬
minister Caillanr . dem Verteidiger einer gerechten Reform
der Besteuerung , angesichts der gegen ihn gerichteten Ber -
leumdungskanrpagne ihre tiefe Sympathie und herzliches Ver
tränen allsspricht.

er Tanger . 18. März . Die hiesig« französische Kolonie
sandte an Caillaux ein Telegramm , worin sie ihm ihre Dank¬
barkeit und achtungsvolle Anerkennung für die großen Dienste
ausdrückt, die er Frankreich geleistet habe, indem er durch
endgülttge diplomatische Verträge die durch die Franzosen
unter Aufwand von Mühe und Opfern in Marokko erwor¬
bene Herrschaft gesichert habe.

Sine « ene Fehde gegen Caillanx .

ce Paris , 19. März . Der nationalistische „Celair "

beginnt heute eine nene Fehde gegen den früheren Finanz¬
minister Caillaux und den Marineminister Monis . Das
Blatt behauptet , Caillaux habe seinerzeit die Gründung des
deutsch-französischen Kamerun -Kongokonsortiums hintertrieben ,
obwohl er gewußt habe , daß das Scheitern dieses Projettes ,
welches zwischen dem Kabinett Briand und der deutschen Re¬
gierung vereinbart worden war , ernste diplomatische Folgen
nach sich ziehen müsse.

Zur Tätigkeit des Rochette - Ansschuffes .

— Paris , 18. März . Der sozialisttsche Führer JaurLs berief als
Vorsitzender der Rochette-Untersnchnngskommission diese für morgen
Nachmittag zusammen, ohne die Abstimmung de» Senat » über die
Verlängerung der Vollmachten der Kommission abzuwatten . Jaures
glaubt » daß, wenn die Kommission am Freitag ihre Arbeiten beginnt
und Sitzungen ohne Unterbrechung von morgens bis abends abhält ,
sie in drei bis vier Tagen Ergebnisse wird vorlegen können.

Anläßlich der bevorstehenden Tätigkeit des Rochette-Ansschusses
brachte der konservattve Deputierte Lerolle einen Gesrtzesantrag ein,
daß die Artikel SSI und 362 des Sttafgesetzbuchs dahin abgeänderte
werden sollen, daß jeder, der vor einem Untersuchungsrichter eine
alsche Zengenaussage ablegt , mit Gefängnis und zwar bis zu fünf
Jahren besttast werde. Aeber die Dringlichkeit dieses Antrags , dessen
Bedeutung dann liegt , daß gegenwärttg die vor einem Untersuch¬
ungsrichter oder einer mit richterlichen Befugnissen ausgestatteten
Kommission abgelegten falschen Zeugenaussagen nicht besttast wer¬
den, wird am Schlüsse der heutigen Kammersitzung beraten werden.

A . Paris , 18. März . Vor Beginn der heutigen Sitzung
des Senats herrschte in den Wandelgängen die größte Auf¬
regung über die gestrigen Beschlüsse der Kammer in der An¬
gelegenheit der Untersuchungskommisfion der Rochette-Affäre.
Die meisten Senatoren stehen dem Beschluß nicht günstig
gegenüber. Auch die Rede Delahayes wird verurteilt .

— Paris , 19. März . Oberstaatsanwalt Fabre er¬
klärt« einem Berichterstatter , er denke durchan» nicht daran ,
eine Entlassung einznreichen .

Zur Charakteristik Barthous .
— Paris » 18 . März . (Privattel .) Wie ein kleines Wochen¬

blatt „Courier du Parlament " mitteilt , waren die Faksimile
der Briefe Caillaux f. Zt . verschiedenen politischen Persönlich¬
keiten, darunter Aristide Briand und Barthou zum Kauf ange-
boten worden . Briand hat den Ankauf verschmäht, dagegen
Barthou kaufte sie und stellte sie dem getöteten Direktor des
Figaro " , Calmette , zur Verfügung ; der daraufhin an Caillaux

herantrat , um ihn eine Art Neutralität anzubieten . Caillaux
wies dies Anfinnen zurück. Es scheint aber auch eine geschäft¬
liche Angelegenheit Calmette » bei dessen Vorgehen gegen den
rüheren Finanzminister zu Grunde gelegen zu haben . Diese

Spekulation des „Figaro " Direktors schlug indessen durch den
von Caillaux herbeigeführten Sturz Barthous , des intimsten
Freundes Calmettes fehl.

„Man weiß, so schreibt das Blatt selbst , daß Herr Calmette mehrere
Gründe hat . Herrn Caillaux zu hassen , von denen der eine weniger
ehrbar ist als der andere : 1 . Weil er seine Neutralität angeboten und
Hiir Caillaux sich um diese nicht kümmerte ; 2 . weil Herr Calmette aus
dle von Herr » Barthou angekündigte Anleihe hin spekulic -rt und einen
Teil der Erbschaft Herrn Chauchards in dieser schlechten Spekulation
verloren hat ; 3 . weil Herr Calmette der inttme Freund Herrn Bar¬
tl aus ist ; 4 . weil Herl Calmerte gegen Herrn Caillaux einen intimen
u td persönlichen Groll hat , den alle Pariser kennen, die mit dem
gulisscnklatsch und dem Bouleuardttatsch vertraut sind ."

Und weiter heißt es :
„Er ist niemand im Parlament , der nicht Herrn Barthou di«

Kampagne systematischer Herabsetzung zuschriebe , die Herr Calmette
u rter seiner Eingebung gegen Herrn Caillaux führt . Ist es nicht
£> ttr Barthou , der Herrn Calmette die Photographien intimer Briefe
ausgelrejert hat , deren Veröffentlichung der letztere unternimmt ?

Herr Briand , dessen Charatter derartige Niedrigkeiten widerstreb« ^
(Mt solche Waffen verabscheut und gemieden ; im Verkehre mit fwtzn
Barthou beginnt er dessen moralischen Wett richtig einznfchLtzen .
Der BSarner , ttunken vor Wut und Rache, hat nicht jene Skrupel , Me
Herrn Briand zur Ehre gereichen, und er beweist das . Herr Barihov
tttibt ein sehr gefährliches Spiel , dessen Opfer er leicht selbst werden
könnte . Wenn man seine Vergangenheit hat , so ist es ttnf(a& hat
Krieg der „petits papiers " hervorzurufen . Wir erinnern uns gs -
w lsser Artikel Rocheforrs, auf die Herr Barthou nie an twort en bxttte .
Toll man sie ausgraben ?"

Zur Lage in Mexiko. -i
<= Washington , 18. März . Großbritannien wird gemäß Benot»»

barung zwischen dem Staatssekretär Bryan und dem brittsche« Bot¬
schafter erforderlichenfalls bei den Führer » der Aufständischem in
Chihuahua durch den dortigen brittschen Diakons «! Kapitän 6c *MI
Vorstellungen erheben , oder, wenn sich in Eiudad Jnarez «in Zrohche » .
fall ereignen sollte, durch den britischen Konsul in El Pas ». Thozt,
wo Großbritannien nicht vertttten ist, sind die amerikanischen Konstlk»
angewiesen worden , zu intervenieren .

-e Rewyork, 19. März . Die Untersuch»«, der Leiche de, tarnt *
Men Engländers Benton , hat ergeben , daß er durch eine« Messer¬
stich tm Büro des Generals Billa tödlich verletzt wurde . Sein furcht¬
bar verstümmelter Körper wurde in Juarez von Villa bestattet. Es
konnte nicht nachgewiesen werden, daß Villa selbst de» Mord be¬
gangen hat . Danach scheint die letzthin verbreitete Nachricht, daß
Mlla die Leiche Bentons habe verbrennen lassen, um jede Spur von
einem Morde zu verwischen, jeder Grundlage zu entbehren.

— Mexiko, 19. März . Die Abreise des Minister » de« Aenßern
Rogas in der Richtung auf Veracruz hat Anlaß zu Gerüchten gegeben
er beabsichtige , mit dem amerikanischen Sondergesandte » Lind zu
berate «.

Die Lage auf dem DaUiam
t =: Saloniki , 18. März . Jean Schlerf, der Vertreter der

deutschen Levantelinie in Ravalla , wurde bei Kosawiti auf
Thasos in der Kajüte eines an den Strand getriebenen
Motorboots tot . wie es heißt, erstickt, aufgefnnde«, und ebenst»
der das Boot führende Mechaniker. Das Motorboot war
von dem Dampfer der deutschen Levantelinie „Parnasses " auf
der Fahrt nach Konstantinopel , wie es gewünscht worden
war , ausgesetzt. Die Untersuchung ist von den griechisch«
Behörden eingeleitet .

In der Türkei .
= Konstantinopel , 18 . März . Die Pforte hat den Vertrag

mit der englischen Marinemifston , der die Reorganisation der
ottomanische« Flotte obliegt , um ein Jahr , bis April 1915,
verlängert .

er Konstantinopel , 18 . März . Die Pforte hak dem neuen
serbischen Gesandten in Konstanttnopel , Renadowitsch, das
Agreement erteilt .

Ja Serbien .
fc= Belgrad , 13 . März . Angesichts der rn der Oeffent¬

lichkeit verbreiteten Nachrichten über die großen, mehrere
100 000 Dinar bettagenden Unterschleife im Belgrader Offi-
zieruniformierungsverein hat der Kriegsminister eine ge¬
mischte Kommission mit der Prüfung des Geschäftsgebaren»
des Vereins beauftragt .

T . Belgrad , 19 . März . (Privattel .) Nach einem Telegramm
von hier an die „Pall Mall Gazette" werden angesichts der Mög¬
lichkeit eines Bürgerkrieges umfangreiche Maßnahmen getrof¬
fen . Wie es heißt , ist die Mobilisierung von 4000 Freiwillige »
auf Montag nächster Woche festgesetzt worden , lieber die Orga¬
nisation der Massen werden bereits zahlreiche Einzelheiten ver¬
öffentlicht, da die Leute, wie man versichert , bereit sind, mit der
Waffe in der Hand jede Maßnahme der Polizei und des Mili «
tärs znrückzuweifen .

Wasserstaus des Rheins .
Ksullanz. Hafenprgel . 18. März 3.74 m (17. März 3,71 m)
Schnsterinsek. 19. März morgens 6 Uhr 2.83 m (18. März 3,00)
Kehl, 19. März morgens 6 Uhr 3.71 m ( 18 . März 3,83 m)
Waran , 19. März morgens 6 Uhr 5,89 m ( 18. März 5,91 » )
Mannheim , 19. März morgens 6 Uhr 6.14 w (18. März 6,22 mi

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Näöere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersetzend

Donnerstag, den 19 . März
Bad . Frauenverein . 5 llhr Vortrag . Stefamenstratze 74.
Eintrachtsaal . 8'A llhr Experimentalvorttag . Indische Fakirlehre .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . /
Schwarzwaldverein . Derernsabend im Moninger , KonkordiasaaLj ’
Tkiklub Schwarzwald. 8% llhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .

GRÖSSTES HOTEL DEUT8SHUMDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH “
STRASSE

500 ZIMMER
^ von 3 Mark an
ZIMMER MIT BAD .TOILeTT * ,

MESSENDEM WASSERu .FERNTEIEPHOM .

Dtillende Mütter und Ammen bereite » dem

Kinde nnd sich selbst schlaflose Rächte durch die

anfregende Wirkung des Kaffees , sie schaden deu §?

Nerven des Kindes schon im zartesten Alter . Der

eosseinfreie Kaffee Hag hat diese Rachtelle nicht,

deshalb empfehlen ihn die Ärzte den Wöchnerinnen .

i * £« s
fl

s

ff

und den übrigen Weltteilen verau -»^
Billete zu Originalvrcisen ^ rievr ' "-
Morlock . Karlsrube . Karlfriedrictistr -^
Vertreter der Hamburg -Amerika-Mo *' s
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Donnerstag Freitag Samstag
.» . .

Zier-Schürzen
Zier -Schürzen , weiss. mit

schöner Stickerei 95 80

Zier - Schürzen , weis«, mit
Träger . Einsatz u . Stickerei

1 .75 125
Zier -Schürzen , farbig.

moderne Dessins 95

Zier -Schürzen , farbig mit
Träg » außerord . preiswert

Zier -Schürzen , mit Träger.
aparte Dessins 1.

60
93
70
95
„ I45

Kleider-Schupzenßlusenschürzen
Kleider -Schürzen m V,Arm . ^ 25 Blusen -Schürzen

und Tasche , gute Qualität dSa mit Tasche u . hübsch . Borde 4

Kleider -Schürzen mit f % QO Blusen -Schürzen 125
’/iAermel . moderner Streifen Jmm best Stoff in solid . Ausftthrg . R

Kleider -Schürzen mit 025 Blusen -Schürzen 175
'/•Aermel . beste Qualität mit Bulgaren -Besatz . . . R

Kleider -Schürzen m . '/^ rm. * J75 Blusen -Schürzen 490
gedieg . Besatz , m . Zierknöpfen MM eleg . Satin , hochmod . Dess . H

Kleider -Schürzen mit 50 Blusen -Schürzen 025
' /»Aermel , eztraweit • ® 4r vorzgfil . Ausführ » extra weit ämm

Hausschfirzen
Haus -Schürzen

beste Drnckware . .

Haus -Schürzen .
waschechte Qualität .

Haus -Schürzen
mit Votant . . . . .

Haus -Schürzen
extra weit , mit Schrägsaum

Schwarze Haus -Schürzen
mit Tasche . . 2 . 25 1.90

75 ,
95

|
25

f
60

|
45

Schwarze Damen -Schürzen
Sohwarzo Kleiderschürzen / » tu

mit V» Aermel . . 8 .50 7 . 75 HI

Sohwarzo Blusen -Sohürzon aqr
mit Tasche . . . 4 .90 4 .25

Sohwarzo Hcform -Sohürzon
ohne Aermel mit Bindeband und
Tasche . . . 4 .50

schwarze Bacfefischsciiürzen
Bluaen - Faaaon 075

solide Ansführung , 3 . 75

Kleider -Fasoon yf 75
mit V* Aermel u . Bindeband 5 . 50

Reform - Fasson , ohne Aermel 025
mit Bindeband u . Tasche 4 .25

Mädchen -Schürzen
irbig

2 bis 4 Jahre . . . 1.10 90
Kinder -Sohürzen , farbig, für

75
fflädohen -Sohürzen » farbig in 435

in allen Größen . . 1. 75 1 . 50 I

Mädohan -Aermel -Sohürzen ,
farbig in all . Größen

Baokfisoh -Schürzen
farbig mit Halbärmel und Binde ; ^

25

95 '
1 3 !

2 .20 1.75 f
25

95 ,
2 25

s band 2 .75

WolDe Klndär - Hänger ,
reiche Stick » für 2 bis 5 Jahr . 1.45
WoiOo Mädohen -Sohürzen

mit und ohne Träger . 2 .90
Weiße Kinder -Kleid . -Sohürz . 090

in weißem Batist . . . 3 .75 M »
Sohwarzo Kinder -Hünger , gute 445

Oual . für 2 bis 5 Jahre 2 .25 8
Schwärze Mädchensohürzen

aus la . Panama , mit und ohne 0 ^ 0
Träger . 3 . 50 £ m

s

m
Knaben -Sohürzan

2 Posten
zum Aussuchen I

Spiel -Hosen
2 Posten

zum Aussuchen
30

Heisse Damen - Schürzen
Welsse Hausschürzen

mit Träger . . . 1. 45

Weisse Blusen -Sohürzen
mit Stickerei und Tasche 1.65

95 ,
| 25

Weisse Bund -Sohdrzen
mit Volant und Tasche 2 . 25 |

60

ServiersSdiürzen
Rook -Schdrzen

mit Plissä o. Schrägsaum 3 . 45

Engl . Servier -Sehürzen
in Mull und Batist . . 1.50

Tanoo -Servler -Sohürzen
mit aufgesetzter Tasche 2 . 60

Weisse Sohürzen -Trägei ^ n r"
1. 50 1.25 AffO -l

— — — — 99099009900 9 990900 0 000009909990999999991

Russen - Kittel
i

nni und gestreift , mit und ohne
Lackgürtel . . .
moderne Streifen und waschechter
Garnitur . . . . .

la.

Serie
Serie 11

Serie 111 53H* **" “ *

95 ,
1 .25

tn

9
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Mode - und Aussteuer -Haus

Bl GB

Gardinen , Stores , Bett • 'Decket
reinigt , färbt und spannt

billigsten Preisen , in kürzester ,grösster Schonung,

M. Weiss , chem. Waschanstalt
Biumenstrasse Ti.

^ 'Telephon 4C

Tafelbestecke ,
Kaffee- u .Teelöffel
Schöpflöffel,Salat
bestedes , Dessert
messer , Kuchen¬

schaufeln
in jeder Preislage

SCHWEIZ. Taschenuhren
empfiehlt 4876

Karlsruhe ,
Kaiser -Wilhelm - Passan # 7a .

In 8, 14 und 18
kar . Gold , jede
Fasson u - Preis¬

lage
Gravierung

gratis

gtobt Pränhle ._ __ > ‘ - 1- , Kaiser

Deutsche Hebamii
Oönöljjt ® onu « liebevolle streng diskrete Aufnahm

Hramcr , Äancy , roe 6

! ! fftaf die Festtag« empfehle 1 !
Wein offen.

( Span . ) Weist - » . Rotweine . per
Liter von 70 Pfg . an (bi * 19 Liter
steuerfrei ), fowie deutsche Weine von
89 Liter an , ab Patentkelter Weiß¬
wein von 79 Pfg . an . Rotwein von
89 Pfg . an , ferne Flaschenweine ,
Liköre . Spirituosen , Champagner ,
in ‘/i u . *i, Fl . billigst . 4874 .4 .2
km Sperling , Weinhandlg .

<» öthestr . L8 , Laden .

Prim FlieSer-SIlel
49 Pfg .

Pracht -Nelken , Rosen , Maiblumen ,
Fresie » . Anemonen . MargritiS ,
Narzisse » , Levkotzen, Mimosn billigst .Kern , Kroncnstratze 9

Schloß - Seite . 4868 .4 .2
—— Tclrpbon 3589 . —

Komme »»-«-
pünktlich !

Stauf e getragene Herrenkleider .
Schuhe . Stiefel , Uniformen .
Weistzeug zum hoh . Preis . 2.2
«J. Groß , Markgrafenstr . e .

n

oh «iI in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft bei

Heinrich Karrer
Möbelhandlung und Lagerhaus

Philippttrasse Nr. 19 Telephon Nr. 1659
— Kein Laden , nur Lager — — >

Patentsprwigteder - Rost - Fabrikation
Gesetzl. geschützt unter Nr. 647 677

Jeder gewöhnliche Ketten - oder Polster -
Rost wird in Karrers Patent - Sprung¬

feder ■ Rost umgebaut .
Gesetzl. geschützt unter Nr. 466267

• Leicht, staubfrei und reinlich.
Die umzuarbeitenden Röste werden morgen « abgeholt und abends
16 .9 fertig angeliefert. 3053

Chaiselongue » £«££
tet , wird für nur « 4 Ml . verlauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbel -
hauS Köhler, Dchützenstr . 2ö .B^ 2.1

Für Auto - Besitzer !
Stepney -Rad , neu und unarbr .

sehr preisw . zu verkauf . 1867a8 .3» « rc Uovleltn . Bühl j .B.

FranifflslhMstlisch.MIiemsch
WtiiS -llckmcht.

Rasche Erlernung der Um¬
gangssprache und Korrespon¬
denz durch erfahrenen Lehrer .
Honorar bei wöchentlich zwei

! Abenden per Monat 5 Mark .
Anmeldungen Bhilivpstr . 3a

! parterre , erbeten . 4400 .6 .8

Strautzfedern-
Ausverkaus!

Wegen Ausgabe des Artikels zu
annehmbaren Preisen von der ge»
riliasten biS zur feinsten Qualität .

Offerten unter Nr . 8)90521 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. LL

Billig abzugeben :
2 schöne strubere Gelten mit echt
Kirschbaum - Bettladen . 2 Rohr -
Kanapee . 1 großer grüner Diwan ,
AuSzugtisch mit ö dazu passenden
Stühlen .
8406 Zähringerstraste «4» 2. St .
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FreiwilligeFeuerwehrKarlsruhe
iimils
8

Dt « Wähle « der einzelnen Kompagnien finden wie folgt statt .
Donnerstag , den 19. März 1014 : II . Kompagnie

. zum Hirsch " (Kamerad Schneele) ;
Grettag . de« 80 . Mörz 1014 : IV . Kompagnie

» zum Bayer . Hof - (Kamerad Äartholme ) ;
Montag , den 83 . Miirz 1914 : III . Kompagnie

. zur KarlSburg "
(Kamerad Mautz) ;

DienStag . den 84 . März 1914 : I . Kompagnie
. zur Linde " (Kamerad Schulz).

Di « Wahl des I . und II . Kommandanten findet am Donners¬
tag . den 80 . März 1914 , abends 0 Uhr . im großen Rathaus -
iaal « statt . 418b .2 .2

Karlsruhe , den 17. März 1914.
Der BerwaltungSrat

Stufen,Nünlist .

i'rliniöliröiirfiii 'jvilfiriii Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag , den

30 . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6
Uhr. für die Nummern der neuen Markenbüchlein von 14051 biS 15200
an unserer Kaste . Roonstraste 28, gegen Vorzeigung des neuen Marken-
buches ._ 4460

ZembestattunMereiil Karlsruhe E. 8.
Unsere diesjährige

Mitglieder - Versammlung
findet am Mittwoch , de» 85 . MLr ». abends 0 Uhr . im» kleinen
Rar .Uhaussaal , statt.

1.
2.

fab
£nf

Tagesordnung :
iffenbericht .

lastung deS Vorstandes und KasfierS.
ahre»- und Käst

3. Behandlung etwaiger Wünsche und,Anträge .
4. Neuwahlen . f

Wir bitten unsere Mitglieder (auch Damen ) freundlichst um recht
zahlreiches Erscheinen. 4MS.2.1

Karlsruhe , den 19. März 1914.
Der Borstand .

Freitag , 20 . März , abends ^9 Uhr
im kleinen Festhallesaal

Motlilhe Waiimlmig
„Alkoholismus eine VolkSgesahr

"
Redner :

Professor Dr . Leimbach , Keidekverg.
Pfarrer Trantz , Kuchenfeld.
Schriftsetzer Höhn , Karloruße.
Pfarrvikar Dr . Max Josef Metzger , Karkdrnye .
Redakteur Kropp , Keidekverg.

Freie Aussprache . Freie Anssprache .
Eintritt frei . 483y

Me Karlsruher Nuitllernhejlsvereme.

I .TaI mm »vi ; i n

i ^ gkiiiaa

Samstag , d - 21. d. Mts., abends 8 Uhr
in den Festsälen und in den oberen und
unteren Räumen des Künstlerhauses

Mittfastenball.
Karten zu 3 Mk . beim Unterzeichneten erhält¬

lich , welche bis Freitag abend ansgegeben werden .
Anzug : Ballanzug. 4822
Zur Beteiligung ladet ergebenst ein

J. Kritsch.

Handelsschule
J . Brenn .

Staatlich genehmigtes Institut.
Erste Lehrkräfte 6 geräumige belle Lehrsäle
Bewährte Lehrmethoden 30 Schreibmaschinen , ver-
Sehr gute Erfolge schiedener Fabrikate .
Leiter der Anstatt ist staatlich Geprüfter Handelslehrer mit

langjähriger kaufm. Praxis . 4481

Bärenzwinger

Am 16 . April beginnt"
unser Somuiersemester
mit 3-, 4-, 6- und 8 monatigen

Korsen .

Jahres -
Handelskurse . *

Auf genommen werden Personen beiderlei Ge¬
schlechts jeden Alters.

Auswärtige Schaler erhalten Fahrpreisermässigung .
Anmeldungen werden schriftlich oder mündlich im
Kontor der Schule entgegengenommen . Prospekt n. nähere

Auskunft an jedermann kostenlos.

Badische Handelslehransfalt
Karlsruhe I nninictroccaQ Telephon NISI
Ecke Kaisers« . lullIHIlMIuoMJo Nähe Marktplatz.

Tages - und Abendkurse nach Wahl . -WC

Stiftungsfest .
Samstag , den 81 . März d . I . :

Herren - Abend
im Saal III Schrempp . Beginn

8>/, Uhr .
Sonntag . 83 . März :

Frühschoppen
im Zwinger , Beginn 11 Uhr .

Ski -Klub Schwarzwald
Ortsgruppe K'he-Badener Höhe .

Donnerstag ,
S .US . den 19. März 1914,■ I abends 8- 1, Nhr .

I Vereins -Mnij
V 1 in unserem Lokal,

»Bier Jahreszeiten ",^ Nebenzimmer.
Wir bitten um recht zahlreiche»

Erscheinen.
Der Vorstand .

-

(Rurlfthimfichnrion empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster
H " iiVvlaMNNni »

" a Ausführung dre Druckere » der ^ 8ad . Presse ".

Bruch-
ITtaccaroni

'üfb . 28 « >».

maccaroni,
wl 30 %

36 ®t«.
IDaccaroni

m -j,Psd .- u. '/. Pfd .- Pafet . j

Pfund 40 , 45

und 55 Plü -

Sierstifte 6 5 Pfg .
Marke 3 Glocken «»

Pfund # fj ^

Gemüse Rudeln
Ä 32 ’s »

Bausmaeber
— nur in Paketen —

40 «*..
Feinste 49101

bier-Hausmacher
in V, Pfd .» u. Pfd .-Pafet .

i Pfund 45 55

und 65 Ps«-

3 Glocken - Me !n
Pfund 76 Bk -

Gemüle-
Maccaroni

(Muscheln )

Pfund 32 Pfg.

Flurgarderoben,
eichen . Mf . 16.—
Trnmeaur . graste » . . Mk. 30.—
Möbelhandlg . Werner ,plah 13, Eing . Karl »j) riedrichstr

Ein noch gut erhaltene »

Taselklavier
hat wegen Platzmangels zu an¬
gemessenem Preise zu verkaufen

Leonhard Zonsiiis . Breiten .
19V7a Melanchthonstr. 28. 4A

I

Die, enTzuckendert ,
Frühjahrs -Modelle der

SALAMANDER
Sfiefel Und eindetroffen!

L422 LVL2
Salamander Schuh £ef. m .b. H . Berlin .»

Niederlassung Rarispuhel . B . , Haisersfr. 107.
Emil Kimmich , Dentist

wohnt jetzt 4924.6 :

Leopol dstr . 2 b, 2 . St .
Modernste Einrichtung . — Schonendste Behandlung .

Sie heiraten ?
dann sollten Sie nnr

Paradies - Matratzen
anschaffen . Es ist das Beste und Fortgeschrittenste
was existiert . ( Keine sogen . Reform - Matratzen . )

KonknrreDzIose ÄUSlOft'ZßllGll 'MdtrdtZGD

Völliges Aassonnen and Setbstaufzupfen möglich .
Kein Hartwerden und Umarbeiten mehr . Lieferung
leerer Zellen - Hüllen zum Selbstumpolstern alter
Matratzen . — Spielend leicht zu füllen! =~ ~ ■=
fjf * Vorsieht vor Nachahmungen .
Umarbeiten von Decken , Matratzen etc.
Besichtigung erbeten . Kataloge zn Diensten .

Niederlage :

Reformhaus Neubert,
,arlsMS 122

Fußball | Hockey | Schwimmen

Tennis-
Schläger , -Neubes itungen,einzelne
Saiten fachmännisch nnd billig bei

Sport - Beier
JAaiscrstr . 174 , bei der Hirschstr .

= Nene Turnier -Schläger r - Hammer sind schon eingetroffen ;
Master (Original) Spezial Deutschland

Mk. 30.— Mk. 30 — ■ Mk. 28 .— 4m
Dieses Jahr ganz vorzügliches Saiten-Material -

Ruder i j_ Wandern_ I_ Klettern

Troupinge
vorrätig in jeder Form u. Größe

Paar von Mk . 12 . — an

Konfirmanden - Uhren
von der einfachsten Cylinderuhr
bis zur feinsten Ankeruhr , solide

Schweizer Werke . 4908
Empfehle mein großes Lager in
Armbanduhren, Ketten, Ko' liers,
Ringen, Broschen , Ohrringen,
Armbändern etc . 5 % Rabatt .

i . Miller
Uhrmacher

Waldstr. 24, b. Colosseum

Berfnche « Sie mein

anerhannt mMch.
♦

ans einer der ersten füdd.
Mühlen 4408

das S Pfnnd -Patet

z« 95 Pfg.

Blllhem

nur guter Künstler preiswert abzugeben. B9S47
8pez 1aIge «ehLIt Ille Ullderelnrahrnnng

KLarl Dobler , SbdfecHco&e 138.

in WWen Filialen^

Herde ! Hervel
Email und lackiert , von Jt

Hcrdlager Schillerstrasto
Gebr . Herde nehme in Zahluoa - v I
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Meine

Erflhiahr isTaae

bieten Ihnen enorme Vorteile .
Neu aasgelegt :

Grosse Posten Handarbeiten jedes Stück

Eine Muster -
Kollektion Handschuhe 2 Paar oder

1 Paar
ca . S 21 - 0 ,<»

s unter reguL Preis.

Pau Burchard
Kaiserstrasse 143 .

»
«
«

B

V

C. W. Keller
Ludwigsplatz Ecke Waldstrasse

empfiehlt 4833

Trikotwäsche Herrensocken
Herrenhemden Kragen Manschetten

Vorhemden Krawatten .
Rabattmarken .

V

Bucherer
empfiehlt

Dörrobst ».Hiilfenftuchte
türk.

Zwetschgen
Pv . 28 32 38 -ä

entsteinte
Zwetschgen

VB». 44 *

Dampfüpsel
m 60 ^

Mischobst
! m 40 ll, 50 A

Aprikosen
85 *

weitze
^ erl ®oOncni

m 20
Holländer

Mer -Bohnen !
Md. 22 >4

Linsen
Pfd. 20 25 28 ^

Erbsen
gdtb«, aesvatt. Biktoria

' Md . 22 a

Erbsen
aespalt.. grün«

84 » « « >

Bücher

m
m
m

.

m sämtlichen Filialen.

Erwartete Sendung
kleiner '

Minlcridiinhen
im Gewichte von 8 '/, Pfund ist
heute eingetroffen . 4925

Gustav Bender
Hostiekeraut

5 Lammstratze 5,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Prima gutgeräucherten

9ckwarzu>a!der- Speck
in glatten Stücken, auch gut ge¬
eignet für Wiedervertäuier .

K . Obergf eil , Metzgerei,
1762a .8L Triberg .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu¬
kleider » Pfandscherne , Gebisse.
Stiefel . Uhren , Gold » Silber tu
Brillanten » Militär -Uniforme «,
g

ebrauchte Bette «, ganze Haus-
altunge «. sowie einzelne MSbel -

ftück« und »adle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbrttet
Erstell größtell An - u. Berkaufs »“* gefchäft. vorm . I.evy
Tel . 2015 . Niarkgrafenstr . 22.

f
* Vereine

Besitzer v. Sälen
finden kür ihre Zwecke geeignete

Flügel- und
TofBlhlauiere
in gutem , reparaturfreien Zu¬
stand, schon in ganz billigen und

höheren Preislagen .
Kaufpreis auch in geringen Raten

zahlbar . 4877.6.1

Karlsruher F
5 Friedrichaplatz 5 »

unter den Arkaden. All
1

Hohe Preise
für getragene

Zerren- nid Nmenlileil«,
Schuhe . Stiefel u. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 16808 .62.88
Weintraub , AriMNstr . 52-

Wer baut uns
für die Jubiläums - Ausstellung
Karlsruhe ein Haus in heimischer
Bauweise , (leichter Holzbau), nach
gegebenem Programme und über¬
läßt dasselbeleihweiseauf die Dauer
der Ausstellung. Späterer Kauf
nicht ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . 4918 an die
Expedition der . Bad . Presse"

l 5 li() inpl.S(l)l(i!iittiinet
m. 2 und Aürigen Spiegelschränken
in verschiedenen Stil - u. Holzarten
hat äußerst billig abzugeben .
ft . Kiefer , Schreinerei . Dnrlach .

Gribnerftr . 1 , Tel . 277.

Sehr billig au oeckavfea:
2tüu Schränke 18 Jl , gr. Abschlag-
schran ! 28 Jl , pol. Schränke 28 u.
46 Jt , Bett , Rottu . Mair . 2b JL kompl.
Bett 32 Jl , 2 schöne gleiche Reform¬
bettstellen, weiß 4b Jl,3 schöne Pol.
Vertiko von 26 Jt , Chaiselongue.
Plüschdiwan , Kommode. Wasch¬
kommode mit u. ohneMarm ^ Tische ,Stühle , Spiegel , Bilder . B9691

Kaiserftraste 14a, Hof.
Zu verkaufen :

wegzugshalber ein Rastatter Herd
mit drei Lächern .tadellos u. vorzüglich zum Kochen

und Backen . B9482
Douglas,tratze 15 III .

Gebrauchte, aber gut erhaltene

Schreibmaschine
sofort zu kaufe» gesucht. 4920

Schriftliche Angebote mit Angabe
der Systems erbeten an die

Deutsch -koloniale Gerb » trafe
Farbstoff -Gesellschaft nu 6- Cw

Karlllruhe -Rheinhafen .

Gl
für Bodenbelag in Scheunen,
Höfe oder Hausgänge gut ge«
eignet, 8 an stark, st Stück 1 qm
groß, find billig abzugebe «, sw>
lange Vorrat reicht. & bh

Adbruchstelle
MShlburgettor Bahnhof.
Karch8 Eemiiermaiui

Rtntheimerstrast « 1.

Kerb billig zn oetiiaufen.
B9657.2.2 Yorkftr. 19, HL, lk,.

Tolal - Husoerluui wegen Gefdiiltsaufgafte.
Meine Laden- nnd Magazinsräume müssen auf 1. Mai geräumt sein . Ilm den

Ausverkauf zu beschleunigen , habe ich die Preise abermals aufs äußerste herab¬
gesetzt und bewillige außerdem einen Rabatt von

20 Proasent .
Empfehle als besonders preiswert :

eine Anzahl sauber und geschmackvoll gearbeiteter Speisezimmer , einige Herrenzimmer , sehr hübsche Sohfafzfm -
mer in Mahagoni, Eschen und Eichen , 2 feine Salons in hell poliert , Kirsch mit Intarsien , alles nur erste Fabrikate

grosser Spezial- und Hofmöbelfabriken .
Ferner noch viele schöne und preiswerte Buffets und Kredeuzen , zurückgesetzte Buffets, Kredenzen , Bücherschränke mit 60 ProzentNachlass, feine Biioher - und Notenschränke, Gläser- und Silbersohränke, noch einige Bücherschränke, Schreibtische und Sohrelb¬stühle, Auszug - , Herren -, Salon - Tee- , Serviertische, nussbaupi gewichste Ausziehtische für 18 Personen , besonders billig ; zurück¬
gesetzte Salon - und andere Tische, sowie viele gewichste und polierte Rehrstühle zu jedem Gebot , schöne Vertikos, Klubsofasund Klubfauteuils , viele Bettstellen, Spiegel - und Garderobesehränke, best gearbeitete Matratzen jeder Art, hübsche Diwans, Chaise¬
longues , Fauteuils mit und ohne Einrichtung , einige bessere Flurgarderoben, sauber gestrichene Schränke, Wasohkommode , Bett¬

laden , Küchenschränke und Tische, jede Vorhansgalerie 50 Pfg., Portierestangen u, s . w, alles nur prima Qualitäten .
Benützen Sie bitte diese aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit 4786.6.2

Rn DCWCrth Kaiserstrasse 97.
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Nom deutschen Krmdelstag .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 18 . März . Im Verlauf der heutigen Verhandlungen
t->.s Deutschen Handelstages wies Syndikus Dr . Brandt darauf
hm . daß die industriellen Unternehmen im Reichstag in ,ehr geringer
Zahl vertreten seien und es sei deshalb notwendig , drß die grasten
Wirtschaftsverbände , industrieller Unternehmer Sachverständige wäh¬
len , die zu den Reichstagslommissionen hinzugezogcn werden müßten.
Es sei dies um so notwendiger , da vielfach die Reichstagsabgeord -
neten in industriellen Fragen nicht sachverständig seien und ihr Han¬
deln in gewisser Abhängigkeit einrichten mühten.

Der Vorsitzende , Dr . K a e m p f, bemerkte hierzu : Ich bin in den
Grundzügen mit den Aeußerungen des Referenten einverstanden , da
ich aber gleichzeitig Präsident des Reichstages bin , must ich die Be¬
merkung, dast die Reichstagsabgcordneten ihr Handeln in einer ge¬
wissen Abhängigkeit einrichten müßten , ganz entschieden ablehnen .

Dr . Brandt entgegnet« ' Es hat mir fern gelegen, die Reichs -
iagsabgeordneten zu beleidigen . Ich halte cs aber für richtig, daß
Abgeordnete vielfach in Abhängigkeit gewisser Standesvereinigungen
handeln . Präsident Dr . Kaempf : Ich muß die Worte des Herrn
Dr . Brandts , da sic eine Beleidigung der Abgeordneten des Reichs¬
tags darstellen , entschieden zurückweisen .

Bei dem heutigen
Festmahl

des Deutschen Handelstages hielt Handelsminister Sydow
eine Rede, worin er u. a . sagte : „Wenn die Vertreter des Reiches und
der Bundesstaaten alljährlich zahlreich bei Ihrer Tagung erscheinen ,
so bitte ich Sie , darin ein Anerkenntnis der hohen Stellung zu sehen ,
die Handel und Erwerbe in unserem öffentlichen Leben einnehmen
und durch deren Bedeutung Deutschlands Stellung in der Welt immer
mehr zunimmt . Ich denke weiter daran , welche Bedeutung Handel
und Industrie für die Bestreitung der Kosten der kriegerischen Rüstung
besitzen , zu der unser Vaterland durch seine Lage genötigt wird . Dank
der erfolgreichen Entwickelung von Handel und Gewerbe ist Deutsch¬
land auf dem Wege, ein Gläubigerstaat zu werden und in der Lage
nach Befriedigung des inneren Bedarfs noch Anleihen an das Aus¬
land zu geben. So werden Handel und Industrie eines Landes zu
Vermittlern und Förderern seiner politischen Macht. Aber mein«
Herren , worauf beruht denn die größere Wucht, mit der die land¬
wirtschaftlichen Interessen sich in de' öffentlichen Meinung durch¬
setzen als die von Handel und Industrie ? Darin , daß die Landwirt¬
schaft einheitlich und geschlossen auftritt . Möge es gelingen , dte
Gegensätze , die innerhalb der von Ihnen vertretenen Kreise bestehen,
auszugleichen und sie immer fester zu einer inneren Einheit zufammen-
zuschließen Der Deutsche Handelstag hoch , hoch , hoch !"

Der Reichskanzler entschuldigte telegraphisch sein Ausbleiben und
sandte dem Handelstag seine Grüße und besten Wünsche .

Aus der Ersten reichsländischen Kammer .
= Straßburg . 18 . März . (Tel .) In der Rachmittagssitzung der

1 . Kammer nahm Bischof Benzler den katholischen Klerus des
Landes gegen den Borwurf der Deutschfeindlichke .t in Schutz.

Das Mitglied Blumenthal bezeichnet « die Rede Rulands
als den Vortrag eines Lehrbuchs für elsaß- lothringische Beamte . Er
müsse dem System widersprechen, daß Freiherr Zorn von Bulach
jemals entgegen den Intentionen des Statthalters regiert habe. Der
Rationalbuud habe seiner Zeit aufgehört zu funktionieren , weil er
gute Resultate nicht erzielt habe . Sein Bestreben sei die Pflege des
berechtigten elsaß- lothringischen Partikularismus gewesen . Sämt¬
liche Parteien seien dazu übergegangen , das Programm des Rational -
bundes für sich in Anspruch zu nehmen.

Mitglied Schwände » führte aus : Wir haben an unserem
Urteil über die Zaberner Vorkommnisse nichts zu ändern und nichts
znrückzunehmen . Wir verlangen auch von der neuen Regierung , daß
wir vor Willkür geschützt werden . Wir waren erstaunt über die Art
und Weise, wie man uns wegen unserer Stellungnahme in Altdeutsch-
laud angegriffen hat . In der Angelegenheit haben di« Regierungen
anderer Bundesstaaten ganz in unserem Sinne gelegene Erklärungen
abgegeben. Roch nie ist die Autorität einer Regierung so geschwächt
worden wie die Elsaß-LothringenS . Wir rechnen es den früheren
Männern und dem Statthalter hoch an , daß sie es unter diesen Um¬
ständen abgelehnt haben, die Regierung weiter zu sühren . Wir haben
den Eindruck, daß die neuen Männer mit den besten Absichten ins
Land gekommen sind und wir sind bereit , mit ihnen zu arbeiten . Da »
Mitglied R u l a n d hält an seinen Ausführungen fest. Er habe dem
katholischen Klerus nicht den Borwurf der Deutjchfeindlichkeit im all¬
gemeinen gemacht , sondern nur darauf verwiesen, daß leider ein Teil
der katholischen Geistlichen die nationalistischen Bestrebungen unter¬
stützte.

Das Mitglied Wecke ! nahm dte Lehrerschaft in Zaber » in
Schutz, die ihre Pflicht getan habe.

Freiherr Zorn von Bulach sah sich veranlaßt , in Kürze
seinen Standpunkt darzulegen zu den Zaberner Vorfällen . Was dort
geschehen, könne er nicht verteidigen und nicht beschönigen . Er sei
der Ansicht , daß wenn sich ein solcher Fall in Alt -Deutschland ereignet
hätte , er vielleicht ein schlimmeres Ende gehabt hätte als in Zaber ».
Mit Geduld und Liebe werde man weiter kommen als mit eiserner
Hand . Wenn auch in Zabern die Lehrerschaft ihre Pflicht erfüllt
hat , so sei doch in Altdeutschland die Meinung vertreten , daß vor
allen Dingen das Elternhaus versagt habe. Der Etat wurde daraus
an die Finanzkommission verwiesen.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich.

Berlin , 18. März . (Tel . ) In einer kleinen Anfrage ersucht
der Abg. Hoff (F . Bpt .) den Reichskanzler um Auskunft darüber ,
warum . Zeitungsnachrichten zufolge, Söhne von Bolksschullehrern
als Offiziersafpiranten für die Marine nicht angenommen werden,
auch wenn sie körperlich und ihrer Vorbildung nach den gestellten An¬
sprüchen genügen.

-- 7 Berlin , 18. März . (Tel . ) Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , haben die Verhandlungen der Schissahrtskonserenz gestern
keine Fortschritte gemacht . Auf den Vorschlag von Generaldirektor
Ballin trat heute ein kleines Komitee von acht Personen zur Be¬
ratung zusammen. Bisher sind die Aussichten auf eine Verständigung
sehr gering . Die Vertreter der „Hamburg -Amerika-Linie" und der
„Eunard -Linie " bekundeten bisher sehr wenig Neigung, die Aufgaben
der Konferenz zu fördern.

i= Kiel , 18 . März . (Tel .) Auf das von den Teilneh¬
mern der Samoa -Eedächtnisfeier an den Kaiser gerichtete Hul¬
digungs -Telegramm ist folgende Antwort eingetroffen : „Den
Huldigungsgrutz von der Erinnerungsfeier für die Ereignisse
in Samoa habe ich gerne entgegengenommen. Mit den zur
Feier Versammelten gedenke ich der Männer , die damals in

treuer Pflichterfüllung ihr Leben für Kaiser und Reich ein¬
gesetzt haben . Sie werden unvergessen sein .

"
— München, 19 . März . Die verwitwete Herzogin Adelgunde

von Modena , die von den Geschwistern des verstorbenen Prinz -Regen¬
ten Luitpold von Bayern noch allein am Leben ist, vollendet heute,
Donnerstag , den 19. März , ihr 81 . Lebenqjahr . Von den Mitgliedern
der europäischen Herrscherhäuser ist nur die Kroßherzogin-Witwe
Augusta Karoline von Mecklenburg-Strelitz , die im 92. Lebensjahre
steht , älter als sie .

Vom Reichsverband der deutschen Presse .
:= Berlin , 18 . März . Der Hauptoorstand des Reichsverbandes

der deutschen Presse hiell am Samstag , 14 . und Sonntag , 15 . d . M . ,
in Berlin eine Sitzung ab , zu der auch die auswärtigen Vorstands¬
mitglieder aus aller . Teilen des Reichs fast vollzählig erschienen
waren . Den ersten und wichtigsten Beratungsgegenstand bildete die
Vorbereitung der diesjährigen Delegiertenversammlung , die nach
einem bereits früher gefaßten Beschluß in Leipzig stattsinden soll . Als
Zeitpunkt der Delegtertenverfammlung wurden Sonntag , 21 . Juni
und die folgenden Tage bestimmt. In sehr eingehender Beratung
wurde die Tagesordnung festgestellt , die u . a . eine Erörterung des
Themas „Der Auslandnachrichtendienst der deutschen Presse" enthal¬
ten wird . Von der seit langem vorbereiteten und kürzlich mit der
Verschickung der Fragebogen ins Werk gesetzten Enquete über die
wirtschaftliche und soziale Lage der Redakteure konnte berichtet wer-
den , daß die Antworten bei der Sammelstelle schon in großer Anzahl
eingegangen seien Gegen das Unwesen der Reklameseuilletons
wurde eine Resolution folgenden Inhalts angenommen : „In der letz¬
ten Zeit haben sich die Versuche von Interessenten gemehrt, die Gren¬
zen des redaktionellen und des Anzeigenteils insbesondere durch Ein¬
schmuggeln von sogenannten Reklamefeuilletons und Eeschäftsnotizen
zu verschieben . Der Hauptvorstand des Reichsverbandes der Deut¬
schen Presse spricht in Uekereinstimmung mit den Bestrebungen des
Vereins Deutscher Zeitungsv -rleger die Ansicht aus , daß solchen Ver¬
suchen mit aller Entschiedenheit entgegengetreten werden muß." In
den weiteren Verhandlungen wurden innere Derbandsangelegen -
heiten erörtert .

Aus der Budgetkommission des Reichstags .
= Berlin , 18 . März . ( Tel .) Die Budgetkommission . es Reichs¬

tags trat heute in die Beratung der Besoldungsvorlage ein und nahm
zunächst die nicht angefochtenen ersten vierzehn Positionen des 8 l der
Vefoldungsvorlag « an. Der erste Teil des Kompromißantrages , der
die Gehälter der gehobenen Unterbeamten auf 1500 Mark Anfangs¬
gehalt bis 2209 Mark Endgehalt erhöht , wurde einstinrmig angenom¬
men, obwohl Staatssekretär Kühn erklärte , daß die Forderung drei
Millionen laufende Mehrkosten verursache, für welche er keine Deckung
kenne . Ebenfalls einstimmig angenommen wunde , gemäß dem Kom¬
promißantrag , die Erhöhung der Gehälter der Kanzlisten bei den tech¬
nischen Instituten der Heeresverwaltung , ferner die Versetzung der
Bibliothekssekretärinnen aus der Tarifklasse 4 in Tariillasse 5 »es
Wohnungsgeldzuschusses. Dann vertagte sich die Kommission auf
Donnerstag .

Militär und Enthaltfamkeitsbewegung .

Li Metz , 18. März . Die Euthaltfamkeitsbewegung macht jetzt auch
in der Armee Fortschritte . So wurde am 8. Marz in Metz mit Ge¬
nehmigung des Generalkommandos des XVI . Armeekorps eine
abstinente Militär -Abteilung ins Leben gerufen, zu der sich 3 Offi¬
ziere, ein oberer Militärbeamter , 32 Unteroffiziere und 128 Mann
gemeldet hatten . In dem Soldatenheim der Garnison , dem Kaiser-
Wilhelm -Haus , versammelte sich der jung« Verein , vom Cinberüfer
desselben, Oberst v . der Heyde begrüßt und auf die Zwecke und Ziele
der Vereinigung hingewiesen, wurde sofort ein Vorstand gewählt
und Satzungen aufgestellt. Auch wurde beschlossen, daß sich die
abstinente Militär -Abteilung jeden Sonntag um 3Ys Uhr nachmittags
im Kaifer -Wilhelm -Haus vereinigen sollte ; durch Borträge aller
Art , Spiel « und Gesänge sollte für Unterhaltung gesorgt werden.
Bemerkt wird noch, daß abgesehen von der Vereinigung abstinenter
Offiziere der Armee, ähnliche abstinente Militär -Abteilungen bereits
in Mülhausen i. Elf . und beim III . Bataillon Jnf .-Regts . Nr . 113
in Freiburg i . Baden , feit einiger Zeit bestehen .

Rrantreidi .
;= Paris , 18. März . (Tel .) Die Regierung hat einm Krrdit -

entwurf über 421 vvv Francs in der Kammer eingebracht, zur Deckung
der Kosten des bevorstehenden Besuches des Königs vo» England und
des Königs von Dänemark.

Belgien .
Ein Zwischenfall in der Kammer .

— Brüssel, 18. März . Zn der Kammer ereignete sich
heute ein Zwischenfall. Anlässlich einer gestern verhandelten
und noch nicht beendeten Interpellation der Liberalen über
den Stand der Landesverteidigung machte der Liberale
Monville den Chef des Eeneralstabs , General de Eeu -
ninck, für den jetzigen Stand der Antwerpener Berteidigvng
verantwottlich .

Der General hat heute an den Abgeordneten einen Brief
gerichtet, in dem er ihm die Kompetenz abspricht und sich
gegen die Anklage verwahrt , die den Deputierten lächerlich
mache. Der Kriegsminister bedauerte das Borgehen des
Generalstabschefs und stellte eine Untersuchung des Falles in
Aussicht . Auch der Präsident nahm die Abgeordneten gegen¬
über derartigen Angriffen von Personen , die ausserhalb des
Hauses stehen , in Schutz.

Schweden .
Die Rückkehr des Königs .

e= Stockholm . 18 . März . (Tel .) Der König ist heute
vormittag von seiner Reise nach Norrland zurückgekehrt .
Ueber das Befinden des Königs wird mitgeteilt , dass der
König in der letzten Zeit an dem gleichen Magenleiden ( Car -
dialgie ) litt , wie bisher . Der König wird daher im Schloss
Drottningholm die größtmöglichste Ruhe beobachten , aber ,
wie gewöhnlich , die Regierungsgeschäfte wahrnehmen .

« bina .
Zur Verfassungsänderung .

— Peking , 18. März . ( Tel . ) Der Minister des Aeußern , Sun -
paochi , eröffnete heute die Versammlung , die zur Abänderung der
provisorischen Verfassung gebildet worden ist. Bon den 60 gewählten
Mitgliedern waren 44 anwesend.

Sunpaochi verlas eine Erössnungsbotschaft des Präsidenten
Puanfchikai. die « inen Ueberdlick über die Geschichte der Verfassung
gibt und über ihre ungünstigen Folgen auf die inneren Verhältnisse
von China und seine auswärtigen Beziehungen infolge der Be¬
schränkungen , die sie der Regierung auferlegte und ihrer Unanpaß -
barkeit an die in China bestehenden Verhältnisse . Der Präsident

drückt die Ueberzeugung ans , daß die Kenntnisse «nt» Fähigkeit«« bei
Mitglieder der Versammlung bei der Schaffung der Abänderung ««̂

die dem Volk Chinas Frieden und Wohlfahrt gebe» soll«», Erf olg
haben werden.

Kandel «nd Verkehr.
-f Karlsruhe , 19. März . Die Einnahme der Badische» Blwt »

eisenbahn betrugen im Februar 1914 nach geschätzter Feststellung mc
dem Personenverkehr 1984 000 Mark , aus dem Güterverkehr 5 434 000
Mark , aus sonstigen Quellen 1900 900 Mark , zusammen 8 418 000 UH ,
das ist gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1913 aus de»
Personenverkehr 28 090 Mk. mehr, aus dem Güterverkehr 266 990 Mk.
weniger , aus sonstigen Quellen 19 990 Mark mehr , somit 228 999 Mk.
weniger . In den Erläuterungen wird bemerkt, daß der Reiseverkehr
der Jahreszeit entsprechend im allgemeinen schwach war , doch hielt er
sich auf der Höhe jenes vom Februar 1913. Der Wintersportverkehr
war zu Anfang des Monats lebhaft , wozu auch die Schneeschuhwett¬
läufe auf dem Feldberg und der Eissport auf dem Untersee beitrug .
Der Güterverkehr war im Februar 1914 mittelmäßig und blieb hinter
jenem vom Februar 1913 zurück. Der allgemeine Rückgang im Ge»
schiiftsleben ist noch nicht gehoben; die ungünstige Witterung verhin¬
derte ein stärkeres Einsetzen der Bautätigkeit . Der Versand von
Dünge- und Saatmitteln habe stark begonnen . Die Rheinschiffahtt
war den ganzen Monat bis Kehl- Straßburg offen .

+ Karlsruhe , 18. März . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffs¬
verkehr gestaltete sich am 13. und 14. März folgendermaßen . An¬
gekommen sind die Schiffe: Vereinigung 5, Rhenus 30 mit Stückgut,
Vereinigung 11 mit Stückgut und Getreide , Fendel 76 Mit Stückgut
und Schienen. Bismarck, Christina , Math . Stinnes 49 mit Kohlen.
Jakob Kröll mit Kohlen und Koks ; abgegangensind die Schiffe:
Frieda , August Nieten , Vater Jahn , Anna mit Holz, Vadenia 41.
Fendel 12 Rhenus 3 mit Stückgut ; leer ab : Fendel 19 , Johann Hein¬
rich Maria , Eretha , Raab Karcher 14, 24, 35.

Konkurse in Baden .
Ettlingen . Nachlaß der am 15 . Januar 1911 in Mörsch verstorben« »

Maurer August Rihm II . Ehefrau Sophie geb . Koffler in Mörsch .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Diefenthäler in Ettlingen .
Konkursforderungen sind bis zum 28 . März 1914 bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag
den 3. April 1914 , vormittags 19 Uhr.

Baden . Vermögen des Händlers Abraham Frifchmaml in Bade».
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Walter Reter in Bade ».
Konkursfordcrungen sind bis zum 7 . April 1914 bei dem Gericht,
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch,
den 8. April 1914 , vormittags 19 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

17. März : Gustav Pfeifer von hier , Bautechniker hier , mit Luise
Rittmann von hier ; Karl Kröner von Wössingen, Metzger hier , mit
Julchen Borger von hier ; Richard Lüdge von Quedlingen , Schutzmann
hier , mit Else Penne von Quedlingen, ° Peter Lang von Malsch,
Schreiner hier , mit Maria Schulz von Duisburg ; Fritz Freund von
Croifchwitz , Schreiner hier , mit Frieda Stutz von hier ; Aug. Gemler
von hier , Elektr .-Monteur hier , mit Katharina Schütz von hier ; Karl
Hörrmann von Wildberg , Bahnarbeiter hier , mit Jda Mack von
Spöck ; Karl Nagel von Weingarten , Konditor hier , mit Anna Wolf
von Bruchsal ; Moritz Marx von Wildlingen , Kaufmann hier , mit
Frieda May von Fürth ; Franz David von Schönthal , Kellner hier,
mit Martha Fauth von Stuttgart .

Geburten :
11 . März : Heinz Otto , V . Adalbert Glock, Kaufmann . —

12 . März : Walter Emil , V . Emil Röhrig , Schneider. _ 14 . März :
Johanna Margareta . V . Johann Diehm , Sergeant ; Rudolf Ludwig ,
V. Ludwig Rittershofer , Taglöhner . — 15. März : Moritz, D . Abraham
Eltermann , Handelsmann . — 16. D(ärz : Therese Else, V . Josef Weg¬
lein, Kaufmann ; Wilhelm Adam , V . Georg Friedrich, Bäcker ; Berta
Margareta , V . Sigmund Weckesser, Gerüstbauer . — 17. Marz : Franz
Hubert , V . Franz Schulz, Schlosser ; Emil Hermann . V . Friedrich
Gabriel , Bahnarbcitcr ; Karl Franz , D . Michael Sittinger , Buch¬
binder ; Karl Andreas , V . Karl Tisch, Schreiner .

Todesfall :
17. März : Hugo, all 5 Monate 5 Tage , v . Stefan Schäfer,

Feilenhauer .

Auswärtige Todesfälle .
Randegg . Franz Bleßing , Privat , Veteran von 1866 und 1870/71,

71 Jahre alt .

Preis % Flasche 85£
%flasche (Monate
ausreichend ) M. 1.50.

If Wer Odol konsequent täglich an-
' wendet , übt nach unseren heutige »

Kenntnissen die d e n k b a r b e st e Zahn -
und Mundpflege aus . vgl

Geschäftliche Mitteilungen
Hauswirtschaftlichcs. Auf mehrere Millionen Mark könnte man

die Verluste beziffern , welche die deutsche Volkswirtschaft alljährlich er¬
leidet durch Verwendung scharfer und die Wäsche schnell zerstörender
Waschmittel. Die Hausfrauen wissen auch aus eigener Erfahrung ,
wie hoch die Kosten sind für Neuanschaffung von Wäsche infolge zu
schnellen Berschleitzens . Deshalb sollte jede Hausfran bei der Auswahl
von Waschmitteln vorsichtig und besonders mißtrauisch sein gegen neu-
auftanchende Fabrikate , Dr . Thompsons Seifcnpulvcr , Marke Schwan,
hingegen hat sich seit länger als 30 fahren überall bewährt , weil es
garantiert unschädlich ist und die Wäsche nicht angreift . Ebenso un¬
schädlich ist das von den Fabriken von Dr . Thompson's Seifenpulver .
G . in . b . H„ in Düsseldorf in den Handel gebrachte Bleichmittel Seifir »
das einen vollständigen Ersatz für Rasenbleiche bietet. 60L1a

ans
Saxlehner ’s Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Gewöhnt, Dosis: J Wasserglas ooll.
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Soweit VorraF

Vi Ds.
1 .00 0 .60
0 .60 0 .35

Konserven
Gemüse ü m Früchte

'/,Ds . ViDs. ‘/. Os ■ B ViDs. '/. Vs .
'/. Vs. '/. Vv.

1 .25 0 .68 W W Rsinsolaudsn . 0 . 98 0 .55 Äpfelpüree . ,
” 7 ~7 . . 0 .68 —

0 .90 0 .55 §§ W Mirabellen . . 0 .75 0 .43 Birnen , halbe Frucht . . . 0 .90 0 .50
0 . 55 — D jf Melange , II. 1 .20 0 . 65 Pflaumen , süß -sauer . . . 0 .72 0 .45
0 .60 0 .35 Bj = Erdbeeren , in dünn. Zucker 1 .30 0 .70 Aprikosen , ganze Früchte 1 .40 0 .75
0 . 68 0 .38 8 B D ’ R IknaKon • 10 Pfund- Eimer 5 Pfund-Eimer 2 Pfund-Dose 1 Ptund-Doea
0 .400 .23 8 1 rrememeeren . 350 1 .95 0.75 0. 45

Zwetschgen - Melange . ca . 5 Pfund Eimer 1 .55 §§ D Melange - Marmelade . 5 Pfund-Eimer 1 .35 und 1 .45

0 .48 0 .28

Prinzessbohnen , lein .
Prinzessbohnen , H . .
Wachsbrechbohnen .
Schnitt - u . Brechb . , grün 0 .35
Brechspargel . 1 .15
Spargel -Abschnitte . 0 .85 0 .48

Erbsen , Petit tres fins
Erbsen , Petit fins . .
Erbsen , mittel . . .
Erbsen mit Karotten .
Sellerie , in Scheiben
Karotten , m Würfeln

Wursfwaren
Holsteiner Cervelat
Holsteiner Salami .
Thüringer Cervelat .
Thüringer Salami .
Thüringer Rotwurst
Landleberwurst . .
Bierwurst , bayerische
Kasseler Rippenspeer . .
Dörrfleisch , ganze Seiten
Frankfurter Würstchen Paar

bei ganzen
Pfunden

Pfund 1.40
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund 0 .95
0 .25 —0 .35

1.40
1.75
175
1.00
120
175
1.35

Fischkonserven
Bismarckheringe . , 4 Ltr .-Dose 1.85
Rollmops . . . . 4 Ltr .-Dose 1.85
Heringe in Gelee . 4 Ltr .-Dose 2 .20
Bratheringe . . . 8 Ltr . -Dose 2 .90
Sardinen . 10 Rd .-Faß 2 .00
Sardinen und Anchovis . . Glas 0 .32
Gabelbissen . Dose 0 .45
Appetit Süd . Dose 0 .28 0 .42 0 .52
Makrelen in Oel . . . . Dose 0 65
Oeisardinen Dose 0 .35 10 Dosen 3 .20

Fische
Holländer Schellfisch

ganze Fische . . . . Pfund 0 .45
Holländer Bratschellfisch Pfund 0 .25
la. Cabliau , ganze Fische Pfund 0 .25
la . Seelachs , ganze Fische Pfund 0 .25
Stockfisch , gewässert . . Pfund 0 .22
Rotzungen . Rund 0 .70
Lachs , rotfleischig . . . Rund 0 .95

Lebende Fische

Weine weiß

Weißer Tischwein . Liter 0 .79
1911er Grevenmacher . V, Fl . 0 .80
Edenkobener . . . . Vi Fl . 0 .75
Maikammerer . . . . VlFI . 0 .85
Diedesfelder . . . . */i Fl . 0 .95
Kaiserstühler . . . . v . Fl . 0 .90
Markgräfler . . . . . -/ . Fl . 1.05
1911er Cobener Uhl . . 7 , Fl . 1.00
Niersteiner . . . . . 7 , Fl . 1.45
Laubenheimer 1911er . 7» Fl . 1.75

Kolonialwaren
Mischobst II . Pfund 0.38
Mischobst , ohne Kerne . Pfund 0 .58
Aprikosen , kalif. Rund 0 .80 0 .90 1.00
Birnen , kalif. . . . Pfund 0 .70 0.80
Dampfäpfel . . . Rund 0 .58 0.75
Pflaumen Rund 028 0 .35 0.40 0 .50
Reis . . 3 Rund 0 .57 0 .78 1.00
Linsen . . 3 Pfund 0 .57 0 .70 100
Gemüse -Nudeln . . . 3 Rund 0 .84
Makkaroni . 3 Pfund 0 .8A

Halberftädter Würftchen
Dose m . 5 Pr . m . 10 Pr . m. 50 Pr .

Kronen - Hummer
7 , Dose */« Dose 7 » Dose 7* Dose

Karpfen . Pfund 0 .85 —110
Hechte . Rund 135
Schleie . Rund 135

| Bei Abnahme von 10 Flaschen 1

| 5 °
|0 Rabatt . |

Kaffee , stets frisch
Pfd . 1.15 1.35 1.45 1.55 1.85 1.75 2.00

0 . 80 1 .50 6 .75 3 .00 2 .45 1 .65 1 .05 Wild und Geflügel
Käse Fette b-e-i9anz'

Pfunden
Schweizer , bayerischer . Pfund 1.00
Emmenthaler , echt . . . Rund 130
Münsterkäse . Rund 0 .95
Tilsiter . Rund 0 .95
Edamer Käse . Rund 1.00
Pflanzen - Margarine . . Rund 0 .80
Margarine . Rund 0 85
Reines Schweineschmalz . Rund 0 .75
Cocosfett „ „ , u . Pfund 0 .65

Obst und Gemüfe
Doppel - Blutorangen Dtzd . 0.70 1.00 1.30
Murcia - Blutorangen . . Dtzd . 0 .58
Zitronen . . . Dtzd . 0 .40 0 .50 0 .60
Koch - und Eßäpfel . . 5 Rund 1.05
Zftronen - Reinetten . . 5 Rund 1.35
Champagner - Reinetten . 5 Rund 1.35
Hoil . Weiß - u. Rotkraut Kopf 0 .20 — 0 .30
Winter - Malta - Kartoffeln 5 Pfd . 0 .45
Zwiebel , , . . 5 Rd . 0 .68

Rehrücken .
Rehkeule
Wildkaninchen
Wildenten .
Birkhähnen .
Haselhühner
Schneehühner
Fasanhahnen
Fasanhühner
Junge Hahnen
Suppenhühner
Poularden

. . . . Rund 1.35

. . . . Rund 1.30
ohne Fell Stück 1.40
. . . . Stück 2 .50
. Stück 2 .60 —2 .80
. . . . Stück 1.45
. . . . Stück 1.45
. Stück 3 .25 —3 .60
. Stück 2.40 —2.60
. Stück 1.70 —3.50
. Stück 1.90 - 3 .50
. Stück 6 .00 —8 .00

Rot * u. Südweine Speisen - Fabrikate
Roter Tischwein .
Kaiserstühler . .
Zeller Rotwein
Affentaler . . .
Languedoc . . .
Bas Medcc . . .
Samcs . . . . .
Madeira . . . .
Taragona „ . ,

Liter 0 .75
Fl.

7 . Fl .
Fl.

y . F -
Vi Fl.
7 . Fl .

Fl .

0 .90
1.30
1.60
1.00
1.25
0 .95
1.45
145

Triumph Puddingpulver
Oetker Puddingpulver
Slnner Puddingpulver .
Reklame - Pudding . .
Eier - Pudding . . . .
Cumberland -Pudding .
Mokka - Pudding . . .
Vanillezucker . . . .
Backpulver . . . . ,

10 Paket
3 Paket

Paket
Paket
Paket
Paket
Paket
Paket

3
5
3
3
3

10
tO Paket

0 .55
0 .25
0 .25
0.48
0 .57
0 .70
0 .70
0 .48
0 .4®

Verkauf I . Etage .

Tag - Hemden
Beinkleider
Unter -Taillen
Nachtjacken

Damen - Wäsche
solide Stoffe , gediegene Garnituren , gut verarbeitet

mrnm

je nach Serie , aus Cretonne oder feinem Renforcö , Reformschnitt
oder Passenform , mit Stickerei , Feston , oder handgestickt
je nach Serie , aus Cretonne oder feinem Renforcö , Knie - oder
Bündchenform , mit Stickerei
je nach Serie , auch amerikanische Form , durchweg tadelloser
Schnitt , mit gediegener Stickerei - Garnitur . =

je nach Serie , aus gerauhtem Croise oder feinfädigem
Madapolame , mit Stickerei oder Feston . . . 1 ■■■■-- ■=

2H

Einheits¬

preisen ;

•mui—iimiiiiiiwiiinimiiiiiiiniiiii'mirf—imnn -'i- - **-

s Stickerei - Röcke mit hohem Volant

2 .45 2 .90 1
mwtiuinmimmmHffltfmtMiMtE wnmfmiirmimmimmuiiinRgoi |

3 . 90 4 .75 5 .75 Nachthemden verschiedene Ausführungen . . 2 .75 3 .75 4 .75 I

Serie T

IMWIIWWNIIWW » I!I!!!W
Soweit Vorrat W

1
Üj

Serie IT |

1.45 1.90
Serie III Serie IV

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt 2943,8 .5

Flage ], Pianinos , Harmoniums .

AlleinigeVertretung von

Bechstein ,
Blüthner ,
Grotrian -

Steinweg ,
Churmer ,

Mannborg .
\ SOue0itgmt

Ceiephon 1711.
Allererste deutsche Fabrikate.

viw <m | 3u « rluufeit: WA S
v' llra m verkaufen . 2303901fcfrirbrcttiF , « Tische u . Verschied ,

« ürgrrstratze 1 , Hof . j 4325.2 .2 Lemiuarstraffe 5.

Exlra -Anlerricht
im Zuschneideu u . Anfertigen
der Damen - n . Kindergarderobe
wird von jetzt an für solche Damen
erteilt , welche nicht im allgemeinen
Kursus teilnehmen könn . od. wollen .

Jede Woche am Mittwoch u .SamS »
tag nachmittag je 2 Stunden von
3—5 Uhr . Auf vielseitigen Wunsch
beginnen auch die

Abendkurse
dreimal in der Woche je 2 Stunden ,
Montag - , Mittwoch - u . Freitags
von 8—10 Uhr . 4150

JohannaWeber,Henenftr 33.
Zuschneideschule ab L April

Amalienftr . 10 . Borderh , 1 Tr .

Neue Anzüge
in modernen Farben , nur gute
Qualität , so
lange Vorrat . 188288

Gelr . Anzüge
von 8 ML an , Weste « von 80 Pfg .
an . Hosen von 2 Mt . cm, Aoppen
von 5 SOtt. an .

Karlsruhe Durlach
Werderstr . 25 Zehntstr . 7 .

Auf monatlich «

Teilzahlung
liefert Versandhaus distret :

Stoffe
M« onfettion

Wäsche
und sämtliche AuSstener -Artikel .

Nest . Offert , unt . Nr . 8357 an die
ExpeL . der »Bad . Preise " erbeten .

ueierr rverianoyaus

l Damen-i

Welcher

Stailgen-Limburger
per Stange 45 Pfg . empfiehlt

Telephon2107 AIplA rkakferstr . 64

Butter , Käse en gro > und en detail . 4881

s

Mails BeM i Bürüeries Spilelais
pr jetzt Herrenstr. 22 "DU

in nächster Nähe der Kaiserstrage

Donnerstag , Samstag Marktplatz , ln » hp « i8Plokiil :
Lung , Sülz . KaibSgekrS » Port .SVPr .
frisch gebackene Fische Port . 30 Pf .
FifchkotelettS . . . Port . 30 Pf .
Omelette , Pfannkuchen . . 35 Pf .
Tasse Kaffer . 10 Pf .
Mittaaeffen mit Kaffee . . 60 Ps .
Kartoffelsalat , Teller Suppe 10 Pf .

. Heringe . Lachsforellen , Riesen «
ljsheringe . geräucherte Schetifische re. 4837 .2 .2

Sarzer Kaschen 3 Stück I « Pf -, Thüringer Banernhandkäse 6 Ps .,
Thüringer Stangenkäse Stück io Pf . , gebackene Fische Pfd . 20 Ps .

Freitag ssischstand ^ udwigSplatz .
Soeben frisch eingetroffen :

Solländer Angclschellfische ,
Holländer Kabeltau Pfd . 50 P
Holl . Silberlachs
ff. Balkfchellfifche
Grüne Heringe
Kieler

Pf .
d. 20 Ps .
d. 30 Ps .'d. so Pf .

Bücklinge , geräucherte
tachsh

Mio Weiner Mlenteri
zu verkaufen . BS55S .2 .2

Htriantraste » 1 .

Aut erhaltener Kinderwagen
sowie SportSwagen u . Konzert -
zithrr billig zu verkaufen . 859480

Morgrnstratzc 21III ,

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herr « »-

DüL ».MSer.öchWe.» l>eI
Uniform ., Weißzeug . Pfandscheine .

J . Cülotzer , Markgrasenstr . 8.

OllPOll
Den Rest meines Lager - in

Uhren und
Goldwaren ,

darunter eine schöne Ctandnh »
in Eiche, gebe von jetzt an zu»

Einkaufspreis ab.
Schluff d . Ausverkaufs 21 . Mär ».

Albert Layh, IM «.
Kren,straffe 16 . 4687

Vrnteier
von weihen Orpinkton , lachOfarh .
FavrrollrS , per Stück 30 Pfg .
B9833 .L. 1 Honsellstraße 30.

1000 Dosen Guttall »
gegen bar « . zu welchem Preis ?

Offerten unter Rr . B9304 an dis
Cxped . der « Bad . Preise " erb . 2M
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'Cwäretten
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CiSKä
jFlomciTtt a ,^ ehm

,
Reuchlin ‘

Preislagen : 2 % , 3 , 4 , 5 , 6, 8 , 10 Pfennig

'Restaurant Goldener Tlbler
Xarf-TrielxicQitnße « . ZtfepQoa 2614.

JnQ. : Emst THüOer. *«848*

Den ganzen Zag warme 'Küdje.
Jeden Donnerstag Sdjfocfjttag.

Versteigerung.
Freitag , den 20 . März , vormittags MrlO Uhr und nachmittags

2 Uhr, werden im Auktionslokal ZSHringerstraß« LS gegen bar ver¬
steigert:

1 schöner Vertiko, 1 Biedermeier -Sekretär , 1 Vorplah -Garde -
rovenänder , 1 Notenständer, 1 offenes Büfett , 1 eis. Bettstelle,
1 Bettstelle mit Rost, Polster und Mattatzen . 1 engl. Betttost
verstellbar, 1 Klavierstuhl , 1 Teemaschine mit eis. Gestell , GaS-
lhra , GaSstehlampe. Erdöllampen , Küchentisch , Waschttsch,
Fauteuil mit Einrichtung , Borhanagalerien , Vorhänge, 1 GaS-
berb mit Brat - und Wärmeofen , Staffelei , Deckbetten , Kiffen ,
Spiegel , 2 schöne Bilder , Buttermaschine , Vasen, Rippsachen ,
1 Madchenfahrräd,' 1 Staubsauger , 1 Regulateur , 4 Tischtücher ,1 Kommode , 1 GlaS mit Ziervogel, 1 großer Teppich , 1 Haus¬
apotheke , verschied . Bücher. Reisehandbücher, 3 Jahrgänge Zeit¬
schriften vom deutsch -österr. Alpenverein ; ferner nachmittags von
Herrschaften . . ~ "
Unterröcke , €
gute Herren .Damenstiefel , Hälbschühe .

Liebhaber ladet ein. 4823
J . IlischKiianii , Auktionator. Tel. 2965 .

Billiger RerrenfuMerM
Karlsruhe — Herreustratze 10,

Alte Brauerei Bischofs, sep. Eing . dch . d.Hof .
Rur noch heute Donnerstag , Freitagund Samstag , vorm . 8 bis 12 und nach¬

mittags 1 btS 6 Uhr , wird ein großerPosten bessere Herrenstoffe , . Fabrikreste
u . Coupons , darunter die schönsten Saison -
Neuheiten , sowie fein« blaue , schwarze u.
marengo -graue Stoffe , für Anzüge , Pale¬
tots , Kostüme rc. besond. Umstande weg.
zu sehr billigen Preisen abgegeben und
whnt ein Besuch den wetteften Gang .

Höfl . ladet ein Der Beauftragter
IW. Dieser Tuchverkauf fand jahre¬

lang im Hischmannschen Auktionslokal,Herrenstraße 16, statt . « 8949 .4.4

1

4827

find das Ideal -Frühstück
für Kinder und Er wachsene .

Geb . »Hafermark 48 4 per Pfd .
„ Haferflocken 40 4 . „
„ Hafergrieß 50 J , „ (spez. f. Säuglinge )
« Hafergrütze 40 ^ . .

Kernige Gebirgs - Hafer -
präparate kaufen Sie billig im

AesormhausNeubert/LLI«. 87'

18.

Japan . Kampferholz-Trulien
Motten
4830.2,

tteafchutz für Pelze , Kleider . Hüte u.s .w . , 4 vrrsch. Größen
,.2.1 Wilkendorfs Import - Haus , Passage 15.

Gutgehendes , besteingeführteS

Kolonialwaren - und
Delikatessen -GesehäSt

ist wegen anderweitigem Unternehmen sofort zu verkaufen .
Zur llebernahme sind 2—3000 Mark erforderlich.
Offerten unter Rr . B9S63 an die Expedition der . Badischen j

Presse" erbeten.

BritfWrke«
— -

ganze Sammiuiiotn ,
sowie rliizrlne Stückt
kaust stets B9704

lernst Justi ,
Herrenstraße 18.

Bund deutscher MÜitäranwärter .
Verein Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem Hinscheiden unseres Kameraden 4934

Sern Georg ErieOridi Heß
stitdt . Kassendiener

in Kenntnis zu setzen . Die Beerdigung findet am Freitag , den
20. März, nachmittags l !S Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erbeten . Der Vorstand .

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin*

scheiden unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und
Grossvaters , sage innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ferdinand Fütterer ,
Maienstrasse 9, IV.

Karlsruhe, den 18. März 1914. B9632

Karlsruhe .
Holzverstergerrmg .
Aus dem Domänenwald Distrikt

Kastelwörth des Forstamtes Karls¬
ruhe werden mit Abfuhrfrist bis
30. April und Monatlicher Zah-
lungSsrist versteigert :

Samstag , den 21. März ,
morgens 10 Uhr im Adlersaale

in Forchheim.
Am OrtSetter Forchheim Schlag 5 :
6 Eichen . 3 Eschen , 2 Jffen , 7 Pla¬
tanen , 6 Pappeln und 1 Erle :ferner : 9 eichene, 8 Platanen -,10 Pappel » und 3 weidene Nutz-
holzstere, 29 eichene , 62 sonstige
barte und 140 gemischte Brenn -
holzstere . 4978 gemischte Wellen
und 2 Lose Abraum .

Innerhalb de« Distrikts :
1 Eichen -, 2 Eschen - , 1 Ruschen - ,1 Forlenstamm , 7 Eschennutzholz -
stere, 13 eichene , 67 sonstige harteund 20 gemischte Brennholzstere,130 harte Wellen u . 8 Abraumlose,Bo^ eigung deS Holzes von 8 Ubr
vom Rathaus Forchheim an . 4883

1 Bett . 1 Kanapee , 1 Ehif .fonniet , 1 Oval « , 1 Bügel -
Tische , Stühle ,

« ^Acheuichrank . Weißzeug ,Geschirr , 1 Herd ,
wozu Kanstiebhaber einladet

M > Wlrnser ,
Ortsgerichtsvorsitzender .

Tennisschläger
sowie einige

Ia . Tennis -Netze
toerben toeg. Aufgabe des Artikels
sehr billig abgegeben. 4878.3.1
Emil Dcnnig , Kaiserftr. ll

Geld -Gesuch.
Auf Wohn« und Fabrikanwesenwerden bis 1 . oder 15. April aush Hhpothek 1Z000 MK .

aufzunehmen gesucht . Gütige
Offerten von Selbstgebern unter
Chiffre B9689 an die Exped. derBad. Presse" erbeten.

Sofort 400 MK. gesucht
auf ein Jahr . Hoher ZinS.Offerten unter Nr. B9639 an
die Exped. der .Bad , Presse" erb.

Pflegeeltern gesucht.
Für 2 Kinder , 12 jähr . Knaben u.6jabriges Mädchen , wo Vater auch

wohnen könnte, gewissenhafte gute
Pstegeeltern gesucht , am liebsten
Süvftadt . Offerten unter B9698
an die Erved . der >Bad . Presse' .

Iie HMmee V -
Heute abend 8 */* Uhr

besondere Versammlung
geleitet von ÜRnjotStankaweit .

Jedermann ist herzlich will¬
kommen . B9706

Karlsruhe .
Holzverrsteigerrrng.
Aus dem Stadtwald - DistriktRitznert bei Rüppurr werdena m

Montag, de« 23. März , vormittags10 Uhr, im Kronensaalein Ruppurr mit achtmonatlicher
Borgfrift tt . Abfuhrfrist bis 1. Mai
versteigert:

20 Eichen -, Eschen- , Pappel - rc.Stamme . 6 Eschenstangen. 6 Eichen -
?^ hEere . 13 Eschennutzholzstere .1,4 Meter u. 2 Meter lang. 11
Eschennutzstere . 1 u. 2 Meter lang .2 Erlenrollenstere . 402 harte und60 gemischte Brennholzstere, 6280hatte Wellen. 5 Abraumlose. 4882

Vorzeigung des Holzes von 8 Uhran rm Schlag 1, 13 und 14.

Fahrnis -
Versteigerung
„ ,be« 20 . März , nachm.-J Uhr beginnend , werden
Sofienstratze Nr. 37,

Hinterhaus 2. Stock,
die mm Nachlatz der f

Bosnische 4909 j

Lmrscdgen
Pfd . 28 ^ 32

und 36 Pfg .
j extra grobstückige Frucht I

I Pfd . «. 50 -s

Lwetrcdgen
entsteinte

Pfund 65 dfg .

lazwets
— in Paketen

Pak . 46 50 f

Dampfapfel
Pfund 60 Pfg.

Birnscbnifze
Pfund 25 Pfg .

Californische
Pfirsicbc und

Birnen
Pfund 7 0 Pfg .

Aprikosen
Pfund SO Mg-

und Mt . 1,20

Kranzfeigen
Pfd . 28 u . 30

Miscdobst
— Ia. Mischungen —

m 32 » 40 -i
i 8S '. S 60 «f.

Erisdi

eingelroRen :
Soweit Vorrat -

Casseler Rippenspeer . Pfand 984
Sdiwarzw . Schinkenstücke Pfand 125-J
Cervelat-Wurst . . . Pfand 135^
Camembert . . . . . . stflek 22 <J
Pflanzenfett . . . . . . Pfand 63^
Matjesheringe . . : . stück 18^
Bismarckheringe . 4 Liter-Dose 175 -4
Rollmops . . . . 4 Liter-Dose 175^
Malta-Kartoffeln . . . : Pfund 9J
Gebrannter Kaffee
Wfirfelzudcer . .
Salat-Oel . . .
Kunsthonig . . :

. . Pfund 215^
5 Pfund-Paket 11 (H

1 Liter-Flasche 135^
I Pfund -Glas 45 ^

cescnwiSTEK

WM
Samstag , den 21. März verk. ich

von 7—1 Uhr Nuitsstr . 20 prima
Qualität Mastkuhstersch , extra aus -
gemästet, eig . Mästung » Pfd . 70 i

Willi . Neck ,
339645.2.1 Melkereibesitzer.

Bekannt ausgezeichnetesSalatöl
per Liter MK. 1 —

empstehlt 4871 !

N.Z. Homburg«' «e>»r. S« - Tel , M
Rabattmarken .

^ li verltOlifen
Hausverkauf .
Bessere Weststadtlage ist ein

Wohnhaus , 5 Zimmer . Diele , Bad
rc. im Stockwerk , bereits im Roh¬
bau fertig , bei kleiner Anzahlung
zu vettaufen . oder gegen lasten¬
freie Bauplätze in guter Lage zuvertauschen.

Offetten unter Nr . 4893 au die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Piano ,
bereits neu. Vorzug!. Instrument ,billig abzugeben . B9697

tSerwiastratz « 30 , patt .

billig zu verkaufen. B9702
ierstratze I8S , 4. Stock links.

Gebrauchte Möbel :

Marmor . 1 Schreibtisch. 1 Bücher»" hrank. Spiegel , 2 Garderobe-
ander , 1 Flurgarderobe , 2 Plüschu. Stoffdiwan , 2 Sofa , Küchenmövel,1 Küchenkredenz , pol. Kommode, 10

kompl. Betten von 25 Mk . an , da¬
runter hochh. ein- und zweischläfr.Betten , 1 gutgeh. Nahmaschine,
1 Kinderbadewanne , 1 eis . Krnder-
bettstell«. 1 kompl . Badeeinrichtung ,2 Etagere , 1 Piano u. noch versch.,alles billig zn »erkaufen. 4919
E . Walter , Ludw.-Wilhelmstr .5, pt.

1 ältere geftr. Bettstelle , ein
>1. gut erhaltene Bettstelle mit
oft und Matratze , 2 gebrauchte

Küchenschränke , 1 Küchentisch
(Anrichte) und 2 ältere Sofa billig
zu vettaufen . B9618

Luisenkratze 70 , H, rechts.

tüchtig im Kleider -
. machen, nimmt noch

Kunden an in u. außer dem Hause.
839672 Schützenftratze 93, 4. St .

, 0 : m. b H-
■ b. k . nnt«»

Existenz
bar f. Lagerbest. u. Einricht.

Offerten unter Nr . B9680 an
die Exped. der: »Bad. Preffe " erb.

Frter -Mchmmgeii
billigst zu verkaufen. Näheres- Scherrstr . 18 , 2. St - L

Schreibtisch 30 M .
1 u. 2 türige Schränke von 14 Mk.,
hochh . und andere Betten v. 12 M.2 Diwan , Sofa , Chaiselongue, Lino¬
leum, 300/400 abgep., 14 M„ Kom¬
moden 10 und 15 M .̂ Wasch- und
Nachttische , neu, o. Marmor . 5 M.,Servi «r»,Rauch.uLimmertischedM .
Fauteuil u. Polsterstuhle , Stühle
v . 1 Spiegel u. Bilder v. 1 M .,Fahrrad m. Freilanf 32 M ., gut -
iel)ende Nähmaschine.
»9690 Steinstratze 7. i» Hof .

Wllgtil-Lerkllils.
Aus dem Grotzb . Marstalle zu

Karlsruhe sind folgende Wagest
gegen Barzahlung zu verkaufen : .

1 zweisitziges Coups auf Gummi
nebst 1 Garnitur Stahlräder .

1 diersitziges CoupS auf Gummi»
1 Viktoria ,
1 kleiner Gepäckwagen .
Näheres bei WagenmeisterFisch« :
Schriftliche Angebote sind spä̂

testenS bis
Donnerstag , de« 26. März,

abends 6 Ahr,
au die Marstallverwaltung ernzm>
reichen . Später eingehende
geböte werden nicht berücksichtigtund Nachaebote nicht angenommen:

Der Zuschlagettolgt durch Großh.
Oberstallmeisteramt am Frettag :
den 87. Mär, . 1900 .2.1

Z« verkaufen : schönes Plüschfofä
25 JH , großer Teppich , polierter
Chiffonnier , Waschkommode , schön.
Schreibttsch , fast neues Kinderbett
sehr billig. Uhlandstr.12 . p. B9605

Ein Kanapee, gebraucht, noch gut
erhalte», zu verkaufen. B968t

Philivpstratze 83 I.
Gebrauchtes kleines Sofa billig

zu verkaufen. B9848
Scheffelstraße 43III .

Wegen Umzug zu vett . : l Buffech
Plüschdiwan und Schreibttsch .B9676.2. 1 Rkademiestr . 4« . pari :

Diwan m. Amba «
(Spiegel ), nußbmim pol̂ fast neu:
zu verkaufen . 239644

Georg -Friedrichstr . *3, V. -

Fahrrad ,
Patria , wie neu . mit Freilauf :
billig zu verlausen . B9652L.1
pkottsonar , z . wild . Mann , Kaiserftr :

Herrenfahrrad,
B9692 Durlacherstr . 03 , IV^ lks. -

Neues Fahrrad mit Freilauf ift
umständehalber billig zu verkaufen:
B9538.2.2 Adlerftr. 4 , Stb . I. -

ÄMlMtzM . fiÄÄ
339693 Zähringerstr . 37, L -

2 Spiegel 1 Schreibtisch , 1 Hertz
zn vettaufen . 339668

Goethestraße 22, parterre . -
Ein gut erhaltener 4rädriaer
H Kandwagen E

weil überzählig , preiswett abzu»
geben . Zu erfragen 4904

Gartrnsttaße 8» parterre .
Promenaden -Kinderwagen, dop-

pelsitzig . für 9 -tt zu verlausen .
3)9492 Lachuerstr. 11. IV . Sh . lt

Klapp fportwagen ,
fast neu . billig zu verkaufen.339695 Schützens,raße 79 , 2. St .
s«n. Sindenoagen , Sabokar»
und Kiuderftall sind zu verlaufe «
B9578 Barkstratze 19. lV.

Klappfportwagen . Kinderlieb
wagen billig zu verkaufen. Ä967S

Sachnerstratze 18. patt ., rechtS.
Kinder-Lica- u. Sitzwage«, be¬

reits neu. bill. zu verkaufen.
B9648 Liebensteinstraße 1 ll . ^

IMU- Billig zn verkaufen:
gut erhaltener Kinderwagen (Sitz-
u . Liegwagen) . Ä9651

Gottesanerstraße 8, vart . . lks.
Ein gut erhaltener Kindersport«

Klappwaaen ist billig zu verlausen .
399665 Leovoldstraß« 23. 2 Tr .
6in raffeechter Jagdhund’U Jahr alt , ist billig zu verkaufen.
Näherer Scheffelftratze «0, 4 . S t -,
brr Christine Stich» Wwr . BV671
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Der Lustige Abend
LENE LAND
ist infolge plötzlicher Heiserkeit der Künstlerin

verschoben.
Die gelösten Karten behalten Gültigkeit , späteres

Datum wird ehestens bekannt gegeben .

Hugo Kuntz Nachf .

Sämtliche

Angeb
Geräte
billigst .

Spoptfiaus Ereunölieb,
Karlsruhe , Kaiserstr. 185. lmt

Klapp ° Zylinder
8L mit Garantie 4207
Mk. 5L0 7J0 8Ltz bis 16,—

Seiden =Zylinder
Mk. 4.— 5.— 6.— 7 —

8L0 bis 30.—
komplett , mit Karton etc.

Moderne Formen.
Bäte Qualitäten .

Erstklassige Fabrikate .

Hatmagazin

Zeumer ,
Hofliefer ., Earlsrnbe ,

^
Kalserstrasse 125/127

^

Adrefsenschreiben
wird billigst u . sauber besorgt.
Offerten unter Nr . B9662 an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Fabrikant . 30 Jahre alt , jsucht mit gebildeter ver¬
mögender Dame zwecks
späterer

Heirat
bekannt zu werden . Dis¬
kretion Ehrensache.
_ Gefi. Offerten unter Nr . ,839658 an die Exped . der
»Bad . Preffe .

"

^ Perloren
^ de Mittwoch früh ein
Hundertmarkschein

N .oder bei Cafe Moninger bis
e . Der redliche Finder

ersucht , den Fund gegen BcPtienfttaj !
ersuchi , oen aruno gegen lac«

worrung abzugeben in der Exped .
1er -Bad . Presse"

._ 339660

AA-Merkarleii
» ISfÄffiÄ 'i

Möbel .
eichen , von Jl 45 an.

afj-htt 'fru . nußvaum , von Jl 4 .— an,
off * »« . Gundeln - , Servier -,Spieltische . sowieBücher -
lwranke. Buffets und Schlafzim -um eins nieiner Laaer schnell

r 1 eaumcn , sebr billig adzugeben.
Feederle , Möbclschrriükrki,

^ g' 05 Ludwig -WUbelmstr . 17. 2 .1

f^ wöMtauf . : Feldschmicde , Blech.
m - Kant - u. Winkeleisenmess.,

^ritzen m it Siempeln ^ wd Ma-

Ü Si '’ “ >ou0 >ur « unncuaiEr ,
feli ,r

K
t,en^ I^ er' 60m Stabldrabt -

1 Gas - resp . Benzin-
^b. . Werkbank mit 4

M «ubsiocken u. 6 Schubladen, kl .

TäuiUi ^ "^ . Zu verw. , krasl.
M «äM °^ "' Äch' ne für Fuh - und
1

Ebetr m . Tnch u . Schraubstock.
mSi*,?' i?ra,s,uvvort auf Bohr -
Maichmentlsch passend . B8250.3.3utbrtnftrahe 107. Rückaeb .

lidiÄa
Vertreter gegen Hobe Provision

suchen Visenhardt & Co . . Papier -
Zinarrenspitzen-Fabrik , Cassel . 18u>a

Fräulein
mit längerer Erfahrung im Inse¬
raten » und Kassenwesen , sowie mit
allen in der Expedition einer Zei¬
tung vorkommenden Arbeiten ver¬
traut , zu möglichst sofortigem Ein-
tritt gesucht. Beste Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinenschreiben
Bedingung . Ausführliche Offerten
mit GehaltSansprüchen unter Nr.
4914 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten.

findet in erstem Hiesigen Spe¬
zialgeschäftdauerndeStellung .

Osserten mit ZeugniSabscbr.
u . Angabe d . Gehaltsansprüche
unter Nr . 4902 an die Exped .
d. »Bad . Presse" erbeten . 3.11

Miijerirteiiid).
Wir suchen eine jüngere Ver¬

käuferin auS achtbarer Familie .
Gebr. Lewandowski,

Korsett-Etablissement,
4861 .2. 1 Kaiserstraße 199a.

Lehrmädchen
auS guter Familie sofort gesucht.
Reformhaus Reubert

Kaiserstraße 122 .4906

Offene Stellen ÄÄ
die Zeitung : Deutsch« Vakanzen -
>581 Post Ctzlingen 7« . 208 .84

aipSauirnidiiiciiicr
kann sofort eintreten 4922

bei Nax Roth ,
Draisüraße 17 , Weltstadt.

Zimmertapezien
tüchtige , gesucht.

339394 Waldffr . 73 , Hof , links.
Jüngerer

Aiilirniü - Mechaniker
gesucht. 4933

Peter Eberhardt
Fabrradgeschäft , Amalienstr . 57.

2 tüchtige

BauanschlSger
können sofort eintreten . 4911 .2.1
Markstahler &Barth

Fenster - und Türenfabrik .
Karlstratz « Nr . 67 .

Lediger, tüchtiger
Bauschlosser

der sich als Heizer u. MaschinistauS-
bilden will, auf 1 . April gesucht .
Anfangslohn Mk. 40 .— monatlich
und freie Station .

Bewerbungen niit Zeugnissen u.
Angaben des Alter », Militär -
Verhältnisse rc . sofort an 1912a

Heilstätte Friedrichsheim
2 .1 bei Kandern.

Tächiige WlenlM
nah taitlenre

finden bei hohem Lohne sofortig «
Beschäftigung bei I908a .2.1

I . « . Kiefer , .
Betonbaugeschäft . Lahr .

Lehrlings-Besuch .
Auf daS kaufmännische Büro

hiesiger Brauerei wird nach Ostern
Lehrling mit guten Vorkenntn,ssen
gesucht. SelbstgeschriebeneOfferten
unter Nr . 4638 an die Expedition
der »Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Lehrling -Gesuch .
Junger Mann aus achtbarer

Familie kann per Ostern gegen so¬
fortige Vergütung bei mir als
Lehrling eintreten . B9707.2.1

Julius Kahn
Spezialgeschäft für Baubeschläge

und Werkzeuge ,
Karlsruhe i. B . » Watdstraße 33.

Für mein Drogen - u. Farben -
geichäft suche zu Ostern einen
jungen Mann aus guter Familie al»

Lehrling , i
Central Drogerie PaulVogel

Dnrlach. Hauvtstratze 74.

Speise Service in Porzellan und Steingut
Tee - u Kaffeeservice „ », «

Waschtisch -Garnituren
Trink - Service
Crystali waren

in allen Preislagen .
= = Qualitätsware
in unübertroffener , selten
gebotener , reichhaltigerAus¬
wahl bei mässigst gestellten

■■. ■■■ Preisen.

Kunstqewerbetians C . F . Otto Müller, Kaiserstr . 144
= ; Zweig - Geschäfte: Mannheim , Rathaus ; Baden - Baden , SopUenstrafie 3. - ----

Vertrauensposten
Gesucht auf sof . ebrl., gesetzt, u.

tücht . Büfettfräulein f . Kellerwirt¬
schaft . Zu erfragen B9401
Neuer Hauptbalinhof I . ». II . Kl .

Als Ersatz für meine

Köchin ,
die 10*1, Jahre in meinem Hause
war , suche ich für 1 . April eine er¬
fahrene Köchin bei hohem Lohn.Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden von 9—11 und
von 2—4 Uhr. 4775

Retzteubacherstratze 4.

Suche fleißiges Mädchen, wel- I
ches etwa? kochen k. u . die Haus -

'
arbeit pünktlich verrichtet. Ä9800

Schützenstraße 13 IV .
Gesucht einfaches, williges

Mädchen f . Hausarbeit u. Wäsche
auf 1 . April , das zu Hause schla-
fen kann. Sofienstratze 27, III ., r .

Gesucht wird auf io,ort oder 1 .
April ein jüngeres Mädchen vom
Lande. « 9556 .2.2

Karl - Milbelmstratze 36 , Laden.
Selbständ . Mädchen f . gute bür -

gerl . Küche P . 1 . April ges. B9669
Frau Rcutlinger , Kaiserstr . 167.

Gesucht für ein Landschloß bei
Straßburg ganz perfekte 2.2

Küchenmädchen dorhanden.
Bedingungen langjähr . Zeugnisse

aus nur vornehmen Häusern , Bild,
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 1865a
an die Exped . der »Bad , Preffe " .

pur - Kochfräulein. -MO
Mädchen , welche daS Kochen ler¬

nen wollen, können eintreten .
Privat -Pension Schneider» Luisen¬
straße 57 II r . « 9666

e& Küchenmädchen .
welches Lust zum Kochen hat . auf
1 . April gesucht. 4903 .2.1

Oifiziers -Kafino.
Leib - Draaoner -Rraiment Rr . 20 .

Suche sofort ein
Mädchen

in die Küche. Lohn 30—36 Mark.
Frau Leiter . . Postkutsche ",

4921 .2.1 Neuer Bahnhof.
J * ' Mädchen ' « st-

iiidjt unt . 20 Jahren , mit guten
Zeugu . , wird gesucht . 89670

. Amalienstratzr 24 II .

Tüchtiges Mädchen ,
das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , her guter Be¬
handlung auf 1 . April gesucht .
4901 Kriegstrabe 36, 3 Trepp.

Ordentliches, fleißiges
3 « " Mildelien

für 1 . April gesucht . 4897
Degenfeldstratze 1311 .

Gesucht wird auf 1 . April ein
ordentliches

D« " Mädchen "» c
da» kochen kann, in eine Kantine .

Zu erfragen Bulach, Friedrich¬
straße 8 , I . St . « 9649

Gesucht zum 1. od. 16. AprU
eine

tüchtige Köchin
die etwa» Hausarbeit mit verrich¬
tet , gegen hohen Lohn. 4782

Karlsruhe . Wörthfiratze 10.
Brav . , fleihig. Mädchen
für alle Hausarbeiten , per sofort
oder 1. April gesucht . 4819 .3Ü

Werderkratze 18. Part .
Mädchen "Me

daS kochen kann, zum 1. April in
kleine Kam. gesucht . D9488

Eisenlohrstratze 35 III .

Tüchtiges Mädchen,
das put kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, zum 1. April bei
hohem Lohn gesucht. 4888 .2.2

Kriegstratze 65 , parterre .

Mädchen -Gesuch.
Brav . , fleiß. Mädchen kann auf

1 . April eintreten . Vorzustellen
89654 Waldstraße 93, im Laden.

Fleißiges , ehrliche »

Mädchen
bei gut. Lohn auf 1. April gesucht.
4855 .2.2 .Hirschstratze 31 . 2. St .

Mädchen zchcht
Suche zum 1 . April ein Mädchen,

welche» kochen kann und Haus¬
arbeit mitbesorgt . 4898

Liebigs raße 23 , 2. Stock .
Ehrliches, einfach . Mädchen auf

1 . April ges . Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz 13, Eins . Karl -Frie -
drichftr., rechts im Büro . 89673

Zum 1 . April findet gewandter
Mädchen mit guten Zeugnissen an¬
genehme Stellung . Kochen nicht
erforderlich. Touglasstr . 24,1 Tr .
vis-ä-vis der Hauptpost. 89684

Fleißiges Mädchen wird für
häusliche Arbeiten auf sofort oder
1 . April gesucht. « 9554

Sofienstratze 91, Part ., lks.

Ordentl . Mädchen für häusliche
Arbeiten auf 1 . April gesucht.
B970I Krieaftratze 73. 7.

Suche auf 1 . April ein braves ,
fleißiges Mädchen , welches kochen
kann. B9700

Kaiserstratze 82 a, TL links .
’jtf ' Putzfrau

SamStag für 3 Stunden gesucht.
» 9641 Kaiserstratze 9911 , lin ks .

Suche für Samstags eine fleiß . ,
ehrliche Frau zum Putzen. Zu er-
fragen Werderstraße 92 I . 339630

fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Wäsche außer dem
Hause. Zu erfragen nachmittags.89465 Kronenstr. 60, im Laden.

MügeLaillenarbeilennnen
können sofort eintreten . B9518 .2.2

Karlstratze 25 , II.

Damenschneiderin
sucht Mädchen , welche» daS Weiß-
nähen gründlich erlernt hat . Zu
erfragen in der Exped. der »Bad.
Presse" unter Nr . 339555 .

Tücht. Schneiderin
wird sofort gesucht. B9664

K . Bender , Damenschneider ,
Rudolfstratze 31 , 2 , Stock .

Tüchtige Weißnäherin
ins Haus gesucht.
B9679 Philippstrasse 83 , I.

EU
Maschinist

g
elernter Schlaffer, verheir. ,

'
31 I .,

er selbständig mit gröberen Saug
gas - Motoren , Generatoren , Akku
lumatoren , Lichtanlage sowie
Dampfmaschinen u. Lokomobile
sehr vertraut ist, sucht baldigst
Stellung . Off . unt . 4b 302 haupt -
postlag. Baden- Baden . 339266

Chauffeur
verheiratet , gelernter Schlosser ,e Stelle für Lastwagen oder

atauto sof. oder später . Zeug¬
nisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 838981 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Fräulein,
gesetzten Alters sucht Bäckerei - oder
Zigarren -Filiale zu übernehmen.
Gefl . Offert , unt . Nr . B9571 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Stenotypistin
durchaus perfekt, in Registratur u.Büroarbeiten bewand., sucht Stelle
per sofort oder 1 . April.

Offerten unter Nr. B9570 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Kaushülterin
tüchtig im Saushalt u. einfacher
u. feinerer Küche s , gest. aus s. guteZeugnisse, baldigst Stellung b. ernz.
Herrn .

. ®efL Offert , unt . Nr . 339568 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

Stellung sucht
18jährigeS Mädchen , welches nähenkann, als Zimmermädchen oder für
alles auf 15. April . Offerten
unter Nr . B9661 an die Expeditionder »Badischen Presse" erbeten.

Lluf 1 . April sucht jüng ., tucht.
Mädchen Stellung in klein. Haus¬
halt . Offerten unt . Nr . 339683 an
die Expedition der »Bad . Presse" .

Wo könnte Fräulein das
Kochen erlernen ?

Offerten unter Nr . B9656 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Vermietungen ;
Metzgerei -MLLaden mit Zubehör und Wohnung

per 1 Zuli zu vermieten . Erfrag ,unter Nr . B9581 in der Expeditionder »Bad . Preffe " .

« Mmg. WeiM 6,
ist ein Laden mit anstoßend . Vier¬
zimmerwohnung sofort od . später
zu vermieten . Nähere » Rhein¬
straße 39 I I . B9668

Tüchtiges Mädchen . daS Liebe
zu Kindern hat , für alle HauSar»
beiten per 1 . April gesucht . Zeug¬
nisse erforderlich. B9387 .2 .2A. Müller , Laiferstr. 187. 1Y.

Schöne Wohnung im II . Stock ,
bestehend auS 5 Zimmern , Küche
u . L Mansarden auf 1. April zuvermieten. Nähere» B'

Werderstraße 811 .
Schöne Bierzimmerwohnuna m .

Bad u . allem Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näberes im
Lade« . B9185
_ __ . Klauv rechtstrutze 39,

HmilhOs - Wo-im«
Süd -Hildapromenade <b . Hahdn-
platz ) von 5 Zimmern mit Garten
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
Krieastr . 1UB , im Laden. 4334*

Bismarckstr. 35 schöne Sechszim-
mer-Wohnung für sogl . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Stefanien -
ffi-atze 34 , Part . 89274

Gerwigstraße 7» Neubau 4. Stock ,
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1 . April zu verm.
B6462 Nähere» b. Bäder . Büro .

Kaiserallee63 schöneZweizimmerw.
mit Küche an ruhige Familie zu
vermieten per 1 . April . Zu er¬
fragen im Laden. 89631

Kaiserstratze 99 ist eine 5 Zim¬
merwohnung im 8. Stock mit
Bad auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näh. 2. St . , l. 3428

Lachnerstraste ist 1 Treppe hoch
neuzeitl . Dreizimmerwohnung m .
Balkon, Veranda rc. aus 1 . April
oder später zu vermieten . Näh.
Nr . 15 , parterre . B9527

Mendelssohnplatz 2, II . St . , schöne
Dreizimmerwohnung mit Erker
u . Zubehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Mendels¬
sohnplatz 3 . 5 Treppen , von 10—12
u . 2—4 Ulr . 4894

Mendelssohnvlatz Nr . 3 , 4 Tr .,
pegenüber Hotel » Grüner Hof ",
»st eine schöne moderne Fünf¬
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u .
2 bis 4 Uhr. 1979*

Rüppurrerstraße 62 ist eine geräu¬
mige Bierzimmerwohnuna mit
Mansarde u. Zubehör in schöner,
freier Lage für 1 . April zu verm.
Näheres parterre . B9582

Sofienstr . 180 im 1L Stock eine
schöne Fünfzimmertvobnung mit
reich !. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 «Büro ). 215

vinzentiusstrahe 8II moderne
Vierzimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . Näher . Weltzien -
strafte 44 II , l . , od . i. Bau . B9252

MM.Mn - «.öchW» er
per 1 . April zu vermieten . 89576

Lacbnerfir . 23 . II, rechts.
Zn erfraa . daselbst 5. Stock , links

Mtzn - und 2 SAafzinmer
nebst Garderobezimmer an 2 bessere
Herren per 1 . April zu vermieten.Näh. Waldliornstr . 18. « 9282 .6.3
Wohn » u. Schlafzimmer
gut möbliert , zu vermieten . Bi>i»

Akadeiniestraße 48 , 2 Tr ., zwisch.
d. neuen Post u . Mühlburgert . 3.2

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbl» sofort billig zu vermiet .,
auch einzeln. 89494

Goethestraße 25a, II . Stock , lks .
Itntmor ein großes u. ein kleine»,OMJUIlcl» gut möbliert , sofort , »
vermieten . Amalienstr . 71 . Ging .
Leovoldstratze . 1 Treppe . B9622

Gut möbl. Zimmer » ev. auch
Wohn- u. Schlafzimmer , in näch¬
ster Nähe des Hauptbahnhofs , ist
sof . od. 1 . April zu verm. Ääh.
Treitschkestr . 1. IV . St . , l. B9443

Großes Zimmer mit guter Aus-
statt . auf 1 . April zu vermieten.89575 Kreuzstraße 25, 3 Treppen.
Akademiestr. 39, Stb » Part . , IkS .,ist sofort oder später freundl .möbl. Zimmer an soliden Herrn
od. Fraulein zu vermieten . 8 *™'

Bismarckstrabe 37a
S Treppen , sind schön möbliert .Zimmer mit guter Pension zuvermieten . B9385.3.2
DouglaSstrahe 7. pari ., Nähe der
Hauptpost, ,st auf 1 . April in ru¬
higem Hause ein gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten . Näheres da-
selbst . « 9189

Douglasstraße 12, p . . schön möbl.Zimmer per 1 . April zu ver¬
mieten . B9646

Fasanenstratze 2, 1 Tr ., r . , Ecke
Kaiserstr. , ist gut möbl. Balkon-
Zimmer mit scp. Eing . an Herrn
o. Fräul . sof . zu vermieten . Auch
vorübergehend. > 89279

Fasanenstratze 3, II . Stock , möbl.
„Zimmer mit sep. Eing . an Herrn
o. solid . Fräulein auf sofort zu
vermieten . B9484

Herderstraße 9, ll . Stock, nächst d .Kaiser- Allee , schön möbl .
' Balkon¬

zimmer sofort zu vermieten bei
B . Meisch . 89640

IiarlstraÜe 29 , IV .,
ist ein freundliches möbl. Zimmersofort oder später zu verm. 89561
ÄIonpteAtftr . 2IV , rechts, freundl .mobl . Zimmer m . sep. Eing . per

1 . Avril zu vermieten . 89455

Kronenftratz« 12, 1 Trepp « , Schloß«' tte , ist sofort oder 1. April ein
immer zu ve n ieten . B9682

Kronenstraße 12, 2 Tr . , nächst dem
Schloßplatz , ist bei ruhiger Fa¬
milie gut möbliertes Zimmer
a. 1 . Avril bill. zu verm. 338927

Maxaustraße 43, III » recht», »ft
freundl. möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ 338858

Rudolfstraße 7, IV . St .. links , ist
ein gut möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten auf 1. April billig zu
vermieten._

Rüppurrerstraße 90, V. fetod, ist
gut möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräulein billig zu verm. 89619

Sofienstratze 165, Part . Wohn. u.
Schlafzimmer, gut möbl. oder
unmöbl. evtl, mit Nebengelaß an
solid . Herrn per 1. April zu ver¬
mieten,_ B8913

Waldhornstratze 28a , IV . Stock , ein
gut möbl. Zimmer mit Pension
per sofort billigst zu verm. B9643

Westendstr . 63, 3 Treppen , beim
Müblburyer Tor , ein schön möbl.
großes Zimmer mit freiem Aus¬
blick in befferem Hause au '
April zu vermieten . B!

Zähringerstr . 74 , 2. St ., ist große»
schöner Zimmer mit 2 Betten an
2 bess . Arbeiter auf 1. April mit
od. ohne Pension zu verm . 89064

Leeres Zimmer
zu vermieten . 838683

B- eckhstraße 2211 , links.

ie— ceceee eeoec eeoeei

Mine; LllliWS i
Saucrnljonä

i mit 4—5 3 W nächst Karls -
1 ruhe per sofort zu mieten ge«
; sucht. Der Platz muß durch
> die Straßenbahn zu erreichen i
| sein. Angebote an 4895
> R . IL« rr »«» nd , starlsnihe l .Z .

oeee e ee Hee e — ea MMf

6ibö!te 3 oö. 4 3itnmenoohno .
2. oder 8. Stock v . ruhigem Mieter
zum 1. Juli gesucht. Süd - u . Oft¬
stadt ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr , B8997 an die
Exped . der » Bad . Presse" erb. 4 .4

rvshnung
mit 3—4 Zimmern , Nähe westlich.
Schloßplatz , für Bürozwecke bald
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . « 9638 an die Expedition
der »Badischen Presse" erbeten.

Kleine Familie <2 erw. Perl .);
sucht auf 1. Juli eine 3 Zimmer -
Wohnung . Oststadt ausgeschlossen .

Off. mit Preis unter 339615 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Auf 1 . Juli eine sonnige 81
Wohnung

von 3 Zimmern in gutem Hause,
am liebsten 3. Stock , gesucht .

Offerten mit Preis unt . Nr . 4923
an di « Exp , der »Bad . Preffe " erb.

Junges Ehepaar m . 1 Kind sucht
auf 1 . Juli große Zwei- od . kleine
Dreizimmerwohnung in der West-
stadt . Off . m . Preis u . Nr. ©9628
an die Erved . der »Bad . Presse".

Schöne Dreizimmer -Wohnuna .
französ . Mansarde in gutem Hause
nicht ausgeschl., von Brautpaar auf
1 . Juli gesucht. Offerten nur mit
Preis unt . Nr . B9699 an die Exp .
der »Bad . Presse" ._ ^Kleine Familie sucht auf 1 . Juli
eine große Zweizimmerwohnung
mit Mansarde oder Dreizimmer¬
wohnung, schönes Hinterhaus nicht
ausgeschlossen , Ost - u . Südstadt
ausgeschlossen . Offerten m . Preis
unter Nr . 89657 an die Expedit,
der »Badischen Presse" erbeten.

Ruhige Familie mit 2 großen
Kindern sucht schöne Zweizimmer¬
wohnung lDauermieter ) auf 1.
Juli . Südstadt oder Oststadt be-
vorzirgt. Off . unt . Nr . 239678 a»
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

möbl . Zimmer an einen besseren
Herrn zu vermieten . Näheres
Harter« . . .._ _ 3396351

Ruhige kl . Familie sucht auf 1.
Juli Zweizimmerwohnung ev . auch
als Hausverwalter od. dergleichen .
Nähe Weststadt. Off . unt . « 9677
an die Exped . der »Bad . Presse" .

Einj .-Freiw . sucht zum 1 . April
schön mövl . Zimmer
in der Nähe der' Grenadierkaserne.
Offerten unter Nr . 339637 an die
Exp cd . der „ Bad . Presse" erbeten.

Abiturient sucht
Zimmer mit Penston
in ' gutem Hause. Off . unt . B9627
an die Exped . der »Bad . Presse".

Besserer Herr sucht auf 1 . April
gut mövt. Zimmer

in ruhigem Hause. Nähere An¬
gaben mit Preis unter Nr . 89170
an die Erved . der ^vad. Presse".



48
70
80
95

Donnerstag , Freitag , Samstag

Damen -Strümpfe
schwarz oder lederfarbig, Baum¬
wolle, solide Qualität . . Paar

Damen -Strümpfe
schwarz oder lederfarbig, Baum¬
wolle, besond . starke Qual,, Paar

Damen -Strümpfe
Macco oder solide Flor-Qualität,
schwarz, lederfarb. od. weiss, Paar

Damen -Strümpfe
Fl« mit Laufmaschen oder äjour
oder prima Macco . . . Paar

Damen -Strümpfe
8eidenflor,glatt od . mit Laufmaschen
« der Flor durchbr ., sol . Qual. Paar

Damen -Strümpfe
Langstreifen oder reine Wolle,
Cachemire od . feine Flor-Qual ., Paar

Damen -Strümpfe
Reine Seide in modernen Farben,
solide, haltbare Qualität . Paar

Herren - Socken
unifarbig oder Schweiss- Socken,
haltbare Qualität . . . . Paar

Herren - Socken
bestickt, oder solide Macco-Qual .,
oder Flor, feinfarbig . . Paar

Herren - Socken
Zwickel-Socken, oder feinfarbig, od ,
solide Flor-Qualität . . . Paar

Herren - Socken
Brillant-Flor, feinfarbig, oder Estre¬
madura, gestrickt . . . . Paar

Herren - Socken
Flor, nahtlos, oder Brillant-Flor, in
modernen Farben . . . Paar

Herren - Socken

1

1
.25

.95

38
58
75
85
95

4

4

Brillant-Flor mit Zwickel oder
Doppelgam , gestrickt , . Paar

Herren - Socken
Kunstseide, nahtlos, in mod. Färb ,
od . Brillant-Flor tamburierf, Paar

1

1 .
25

Sonder - Preisen
Im Lichthof

30 ^ I Spezial -Strümpfe

Soweit Vorrat

Damen - Halbfchuhe

Z ständige Preise

I Marke „Sylva “
, merceris . Flor , solide qc .

g Qualität , in allen Farben . . . Paar \ 7 \ J ^
Marke „Carmen“

, dünner ,
Seidenflor .

haltbarer A Ar
, . Paar t . Zö

Schnür- od. Pumpsform, in Leder,
Samt a . weiss. engl. Stoffansgef. , Paar

D ’ - Schnürfchuhe
Chevreaux, Derbyschnitt und Lack¬
kappen, amerik. Form u . Abs-, Paar

I Marke „Margot“ , Seide mit Flor- a rr W _ , , , ,Rand und -Sohle . Pa« 1 . 40
| Osmen - H 3 I bfeb u b 6

Chevreaux, Boxcalf oder Lack, teils
mit Stoffeinsätzen . . . Paar

Damen - Halbfchuhe
Schnür- oder Dreispangenform,
Chevreaux, Boxcalf od . Lack, Paar

Damen - Halbfchuhe

W Marke „Lola

Im

reine Seide, haltbare a qpQualität , in vielen Farben . . . Paar 1,90

RIMMMNMIMMMMMIWiMMS

ROM

Kinder -Strümpfe
1 aawabt :
= Baumwolle Pr.
W Mako . . . Pr.
W gestrickt :
| Estremadura Pr.
W Doppelgam Pr.

Gr. 1 2 3 4 & 6 7 8
25 30 35 40 45 50 55 60
40 45 50 55 60 65 70 80

55 65 75 85 95 1 .05 1 .15 1 . 25
65 75 85 95 1 .10 1. 25 140 1 . 55

Goodyear Welt, farbig
Paar 14 .50, schwarz Pr.

WIMM

Kinder -Stiefel
schwarz oder braun

4 ■

4 i

Gemsleder .
Chevreaux ,
Boxcalf . .
Chagrin od.

Rindbox .
H Stoff weiss .

Grösse 18- 22 23- 24 25- 26 27—30 ]31 - 36

. Paar 2 .50 3 .50 4 .00 5 .75 6 .75

. Paar 3 .25 4 .25 5 .00 6 .90 7 .75

. Paar 3 . 50 4 .50 5 . 50 7 .50 8 . 50

. Paar 1 .95 2 .75 3 .50 5 . 00 5 .75

. Paar 1 .75 2 . 90 3 .50 4 .50 5 .00

Ql |

45

Damen - Stiefel
Chevreaux od Boxcalf , Derbyschnitt
u . Lackkappen, neueste Form, Paar

Damen - Stiefel
Chevreaux od . Boxcalf , engl . Fabrik,
schwz. od . farb. , teils m .Stoffeins . Pr,

Damen - Stiefel
Godyear-Welt, schwarz und farbig
Boxcalf oder Chevreaux . Paar

Damen - Stiefel
erstklass . , leicht u. elegant,ri uaaoia alle Ausführg. , Paar 16 . 50

Herren - Stiefel
Rindbox oder Ross - Chevreaux,
br . Form , auch mit Lackkappe Paar

Kinder - Halbschuhe | Herren - Stiefel
Chevreaux oder Boxcalf in den
neuesten Formen . . . Paar

Herren - Stiefel
Goodyear Welt, schwarz od . farbig,
Boxcalf oder Chevreaux . . Paar

Herren - Stiefel
Unnnjn « erstklass . Fabrikat, sehr

b n elegante Ausführung, Pr.

Herren - Halbfchuhe
Goodyear -Welt, Chevreaux, Boxcalf
od , Chrom lack, amerik. Form Paar

.75

.75

.50

.75

.50

.50

.75

Grösse 25— 26 27—30 31 —36 1

1 Gemsleder
1 Chromlack
I ;

Paar 3 .75
Paar 4 .50

4 .75
5 .75

5 .75
6 .75

| Haus - Schuhe
j Herren Damen

I Filztuch mit Cordeisohle . . Paar 1 . 15 0 .95
§g Melton mit Filz. u . Ledersohle, Paar 1 .90 1 . 55
Z Leder - Niedertreter , schwz . o. braun 2 . 90 2 .50

.50

.50

.50

.50
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